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Deutſchland. 


„Berlin, 8. Juli. Die „Hamb. Nachr.“ 
tbeilen in ihrer heutigen Morgenausgabe die im 
Tac den „Reichsanzeiger“ veröffentlichten Akten⸗ 
ücke mit. Sie bemerken zu denſelben': ; 
„Wir bezweifeln, daß die nach Wien er- 
gangenen 5 hiermit erſchöpft ſind.“ 
In ihrer geſtrigen Abendausgabe ſetzen die 
Wand. Nachr.“ ihre Polemik fort, indem ſie die 
ohlerzogenheit der offiziöſen Urheber der gegen 
ihn in der „N. A. Z.“ gerichtet geweſenen Ab⸗ 
wehr anzweifeln und die Ueberzeugung aus⸗ 
prechen, daß „ähnliche Verhältniſſe, wie die 
eutigen, ſo lange Fürſt Bismarck Kanzler war, 


niemals hätten eintreten können; wenn aber den⸗f 


och, wenn ein Staatsmann von gleichwerthiger 

tellung alſo, nehmen wir etwa an der Feld⸗ 
marſchall Graf Moltke, einem ihn beſuchenden 
Publiziſten gegenüber eine ähnliche Kritik gegen 
den feüberen Reichskanzler geübt hätte, wie die 
demſelben jetzt zugefchrichene, ſo glauben wir 
doch nicht, daß Fürſt Bismarck de n den Grafen 
Moltke in polternder 
und dunklen 


* 


feine Neigung mehr haben, „ſelbſt wenn Herr 
er ihn darum bitten ſollte“. 
Intereſſanter iſt ein Abſchnitt, welcher des Fürſten 
künftiges Erſcheinen in Ausſicht zu ſtellen ſcheint. 
Derſelbe lautet: 


urſten ni 
bat 1 chts 


nd auch die Invektiven, denen er im Reichs⸗ 
tage von Seiten 5 0 


* Geguer ausgeſetzt ſein könnte, wer⸗ 
= nach parlamentariſcher Möglichkeit 
aum das 


eichska i iniſt äſi⸗ 
ei Ha und als preußiſcher Miniſterpräſi 


Ueber den Erlaß vom Jahre nn En 1255 
polemiſcheVerwer n Fürſten Bismar 
äußern die „H. 9176 A 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hat neulich berich⸗ 
tet, Graf Caprivi habe die Bismorckſche Ordre 
aus dem Jahre 1883 aufgehoben, wonach bei 
Berufung von Hilfsarbeitern die Genehmigung 
des Reichskanzlers einzuhclen iſt. Fürſt Bismarck 
würde jeden Kanzler, der dieſe Ordre nicht wieder 
Berjteite, des Mangels an hinreichender eigener 
eberzeugungstreue anklagen. Fürſt Bismarck 
glaubt auch gar nicht, daß Graf Caprivi ſie auf⸗ 
ehoben hat, and wenn doch, ſo räth er, ſie 
che Bug wiederherzuſtellen. Wenn jeder Unter⸗ 
u Karbeiter nach eigenem Belieben anzu⸗ 
Sammelſurfuceigt iſt, jo entſteht ein ſolches 
ülfsarbeitern daten, Rüthen aus berufenen 
9 jsarbeitern, daß ſchließlich der Kanzler in die 
Lage geräth, die Pelkkik fur die m allein verant⸗ 
wortlich iſt, mit Räthen n betreiben, die ihr 
eigenen Ueberzeugung a TE e 


; ewalt anthun mil 
wenn | müſſen, 
Gaben, fi Anordnungen des Kanzlers auszuführen 


fie alfo (ar ausführen. Und we 8 
unte ſich ihrer Aufgabe nicht gewachſen erweiſe 
wie zum Beiſpiel bei Abſchluß der Handelever⸗ 
träge vorgekommen ſein mag, ſo fällt die Ver⸗ 
autwortlichkeit für die Anftellung dieſer unfähigen 
erw immer 0 Slot ler zu. 

genannte Blatt bringt endli die 

folgenden zwei Notizen: . 
„Nordd. Allg. Ztg.“, 


5:5 de Man de a 
58 Ye Urkunden über Mißtrauen des Zaren 
dien den Fürſten Bismarck vorlägen, Ziugniſſe, 
dr ale den Werth von Drucherſchwärze 
er hätten, beſtreiten wir abſolut, 


a geſtern Mittag die Kommandeure des 1. 


und deſſen Abſchluß durch die deutſchen Unter⸗ 
händler wird uns aus achtbarer Quelle mit⸗ 


halten haben würden. 


tettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


ſchen Miniſterialraths Buchenberger im Auftrage reichiſche Haudelsminiſter hat nunmehr ebenfalls miniſter Lord 


A 
Städ 


Hein 


der badiſchen Regierung entſandte Kommiſſion iſt, eine ſiebentägige Beobachtung der Provenienzen 
getheilt, was wir ſonſt für unglaublich ge⸗ wie wir bereits berichtet haben, wieder zurückge- aus den ruſſiſchen Häfen des Schwarzen und 


Danach ſollen die deut⸗ kehrt und hat die geſammelten Erfahrungen in Aſowſchen Meeres, ſowie eine ſtrenge ärztliche 


ä 5 i in ge einem umfaſſenden Berichte niedergelegt, der in Unterſuchung der Provenienzen aus den türkiſchen 
R kurzer un der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht Häfen des Schwarzen Meeres angeordnet. 


beten haben, ihnen noch Zeit zu gewähren, ſie 
hätten ſichere Ausſicht, unter günſtigeren Bedin⸗ 
gungen abzuſchließen; trotzdem ſei der ſchleunige 
Abſchluß aus parlamentariſchen Gründen be⸗ 
fohlen worden. 8 

*Der Bundesrath bat ſich geſtern, wie 
vorausgeſehen, bis zum Herbſte vertagt. 


Es kommt aber 


ar der 


oder 


Trotzdem kann man in dem Kriegervereins⸗ 
weſen z. B. in Deutſchland wohl keinen Beweis 
für die von Boguslawski aufgeftellte Behauptung 
finden. Was aber dem General Stoff für ſeine 
Behauptung über Italien geboten hat, wenn es 
nicht die zufällige Abhaltung des Kongreſſes der 
„Friedensmänner“ in Rom war, iſt unverſtänd⸗ 
lich. Italien hat ſeit ſeiner erzielten Einheit, der 
Erreichung feines politiſchen Jpeals eine jo kraft⸗ 
volle Politik verfolgt, wie nie zuvor; dieſe Politik 
iſt in ſeinen militäriſchen Thaten zum Ausdruck 
gelangt und nufer Verbündeter hätte eher eine 
Anerkennung als Tadel verdient. Wir können 
denn auch verſichern, daß wennſchon die Anſichten 
des Generals über Deutſchland da nicht getheilt 
werden, wo man darüber gewiſſe Klarheit haben 
muß, die Behauptung über Italien, für welche 
kein Anhalt vorliegt, mißbilligt wird. Ueber⸗ 
haupt ſind gewiſſe Rückſichten zu beobachten 
nothwendig, ſobald ein Militärſchriftſteller, von 
dem man wegen ſeiner äußeren Stellung meinen 
könnte, er gebe die leitenden Anſichten wieder, 
das politiſche Gebiet betritt. Selbſtredend fallen 
alle Konſequenzen, welche aus den Darlegungen 
in Bezug auf unſeren Verbündeten gezogen wer⸗ 
den können, einfach damit zuſammen, daß die 
Schrift eine Privatarbeit iſt. N 5 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin empfing 
Garde⸗ 
Regiments zu Fuß Oberſt und Flügeladjutant von 
Natzmer, und des Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiments, 
Oberſtlieutenant von Moßner, welche die Ehre 
hatten, ihre Glückwünſche zum Geburtstage des 
Prinzen Eitel⸗Friedrich perſönlich abzuſtalten. 
Nachmittags um 4 Uhr unternahm die kaiſerliche 
Familie mit mehreren geladenen Gäſten von der 
Matroſenſtation aus eine Dampferfahrt an Bord 
der „Alexandria“ auf der Havel bis zur Pfauen⸗ 
inſel, wo ein kurzer Aufenthalt genommen wurde. 
An der Dampferpartie nahmen auch die Erb⸗ 
prinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen nebſt Prinzeſſin 
Feodore, ſowie die Herzogin Friedrich Ferdinand 
und die Prinzeſſin Amalie Theil. Heute Mittag 
verabſchiedeten ſich die beiden älteſten Söhne des 
Regenten von Braunſchweig, Sr. königl. Hoheit 
des Prinzen Albrecht, die Prinzen Friedrich 
Heinrich und Joachim⸗Albrecht, vor ihrer Abreiſe 
nach Camenz in Schleſien von der kaiſerlichen 


Familie. 12 

— © M. Schiffsjungen - Schulſchiff 
„Moltke“, Kommandant Kapitän zur See Frei 
herr v. Erhardt, iſt am 7. d. M. in Plymouth 
eingetroffen. 

— Meldungen, welche an unlerrichteter 
Stelle eingegangen find, laſſen die Ernte⸗Aus⸗ 
ſichten im Oſten der preußiſchen Monarchie nicht 
mehr als ſo befriedigend erſcheinen, wie man noch 
vor einiger Zeit angenommen hat. Es hat wäh⸗ 
rend des vorigen Monats in vielen Gegenden an 
genügendem Regen gefehlt und eft ſind die Fel⸗ 
der nur ſtrichweiſe durch Gewitterregen befruchtet 
worden, ſo daß ſogar die Strohernte zu wünſchen 
übrig laſſen wird. Man nimmt au, daß die öſt⸗ 
lichen Provinzen in dieſem Jahre nicht kur nicht 
die übrigen Theile des Landes mit Getreide wie 
früher werden mit verſorgen können, ſondern daß 
ſich ſogar eine Zufuhr von amerikaniſchen Brod⸗ 
früchten im Oſten nothwendig erweiſen wird. 
Dagegen lauten die Ernteberichte aus dem Weſten 
der Monarchie weſentlich beſſer. Falls nicht etwa 
das ſtürmiſche Regenwetter der letzten Tage die 


ſo Ernte noch erheblich beeinträchtigen ſollte, iſt dort 


weisſtücke An Allg. Ztg.“ darüber nicht Be- ſogar auf ein recht gutes Reſultat zu rechnen. 


u Bezug auf den 


— Die zur Beſichtigung der Anſiedelungen 


Schweizer Handelsvertrag lin Poſen und Schleſien unter Führung des badi⸗ 


werden wird. Die „Bad. Korr.“ macht darüber 
folgende Mittheilungen: . 

„Die Bodenverhältniſſe der beſiedelten Ko⸗ 
lonien in Südoſt⸗Poſen wurden nahezu durchweg 
als recht günſtige befunden, ebenſo der Stand der 
Winter⸗ und ee Er BR 

andelspflanzen (Zuckerrüben), der ji u 
2 785 5 Bodenffüchte im Süden Deutſchlands 
nicht unterſcheidet; nur der Klee zeigte in Folge 


ein weniger befriedigendes Ausſehen. Auch für 
den Obſtbau ſind Boden und Klima durchweg 
günſtig, ſo daß bei den äußerſt mäßigen Boden⸗ 
preiſen für fleißige, geſchickte und haushälteriſche 
Wirthe ein gutes Fortkommen wohl geſichert er⸗ 
ſcheint. Beſondere Anerkennung verdient die 
Handhabung des Anſiedelungswerkes durch die 
Anſiedelungskommiſſion in Poſen, die den an⸗ 
ziehenden Koloniſten in der entgegenkommendſten 
Weiſe berathend und unterſtützend zur Seite ſteht 
und erfolgreich bemüht iſt, ihnen über die 
Schwierigkeiten der erſten Jahre hinwegzubelfen. 
Unter Anderem iſt es ein Verwaltungsgrundſatz 
der Anſiedelungskommiſſion, keines der angeſiedel⸗ 
ten Güter in Beſiedelung zu geben, bevor das⸗ 
ſelbe vollſtändig drainirt und durch mehrjährige, 
intenfive Bewirthſchaftung in einen entſprechenden 
Zuſtand der Bodenkraft gebracht worden iſt. 
Ueberall pflegt für die Bedürfniſſe der Kirche, 
Schule und für die örtlichen Erzeugniſſe durch 
entſprechende Landesdotationen ausgiebig geſorgt 
zu werden, um die jungen Koloniſtengemetuden 
vor nenneuswerthen Gemeindeabgaben zu bewah⸗ 
ren. Die Abſatzverhältuiſſe ſcheinen im Allge⸗ 
meinen im Hinblick auf die vorhandenen zahl⸗ 
reichen Haupt⸗ und Nebeubahnen günſtig zu 
liegen. Es mag noch beigefügt werden, daß die 
Auſetzung der Koloniſten in Poſen grundſätzlich 
konfeſſionell erfolgt und daß man neuerdings an 
dem urſprünglichen Verwaltungsgrundſatz der 
landsmannſchaftlichen Anſiedlung nicht mehr feſt⸗ 
hält, ſo daß nunmehr Anſiedler aus den verſchie⸗ 
deuſten Theilen Deutſchlands in einer und der⸗ 
ſelben Kolonie zuſammen angeſiedelt werden koͤn⸗ 
nen. Die Durchſetzung der Bevölkerung mit 
poluiſchen Beſtaudtheilen macht ſich in den Kolo⸗ 
niſtendörfern, weil grundſätzlich Angehörige polni⸗ 
ſcher Nation nicht zugelaſſen werden, für die An⸗ 
ſiedler ſtörend nicht geltend. * 

Für eine Auswanderung aus Baden 
Schleſien liegen die Verhältniſſe weniger günſtig, 
obgleich es dort, namentlich in Niederſchleſien, 
an vorzüglichem Boden nicht fehlt, weil daſelbſt 
die Bodenpreiſe von denjenigen in Baden wohl 
nicht genug differiren, um eine Ortsveränderung 
im Allgemeinen lohnend erſcheinen zu laſſen. 
Auch kommt weiter in Betracht, daß während 
in Poſen in Folge des der Anſiedelungs⸗Kom⸗ 
miſſion zur Verfügung geſtellten Hundert⸗Millio⸗ 
nen⸗Kredits den Auſiedlern werthvolle materielle 
Beihülfen, z. B. Lieferung des Baumaterials 
zum Selbſtkoſtenpreis, unentgeltliche Stellung der 
Baufuhren, Gewährung dreier Freijahre, d. h. 
Nachlaß der auf dem Gute laſtenden Rente für 
dieſe Zeit, Ueberweiſuug von Saatgut, Haus⸗ 


3 (W. T. B.) Ihre königl. 
Hoheit die Prinzeſſin Heinrich iſt mit dem 
Prinzen Waldemar und Gefolge heute früh 
9 Uhr zu mehrwöchentlichem Aufenthalt nach Am⸗ 
rum abzereijt. . 
Cleve, 8. Juli. (W. T. B.) Prozeß 
Buſchyoff. In der heutigen Sitzung erſuchte der 
Präſident den Berliner Berichterſtatter Hugo 
Friedländer, einen Irrthum in ſeinem Berichte 
zu berichtigen. Der Präſident ließ aus dem 
amtlichen Prolokoll feſtſtellen, daß der Zeuge 
Hegmann die Frage: ob er an Buſchhoffs Hän⸗ 
den Blut geſehen hat, verneint hat, während der 
Bericht den Zeugen dies bejahen läßt. Fried⸗ 
länder bemerkt, daß dieſer Irrthum auf einem 
von ihm ſogar korrigirten Druckfehler beruhe. 
Rechtsanwalt Fleiſchhauer macht darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß mehrere Zeitungsberichte von Unwahr⸗ 
heiten ſtrotzen und tendenziös entſtellt ſeien. Ka⸗ 
plan Breſſer bekundet alsdann, er habe den Heil⸗ 
gehülfen Rennings, den Kaufmann Küppers und 
den Metzgermeiſter Junlermann zur Erſtattung 
von Gutachten über den Halsſchuitt aufgefordert 
und dieſe im „Xantener Boten“ veröffentlicht. 
Er habe Junkermaun das Gutachten entworfen, 
dies ihm vorgeleſen und Junkermann habe als⸗ 
dann das Gutachten abgeſchrieben. Er habe die 
Gutachten, die er ſämmtlich entworfen, in Folge 
der Angriffe im Clever Kreisblatt veranlaßt. Er 
habe vor den Exceſſen, die gegen die Juden ver⸗ 
übt wurden, 8 und ſei deshalb der Juden⸗ 
enannt worden. 
je ri 8. Juli. (W. T. B.) In der 
Schiedsgerichtöſache des Dampfers „Eider“ Hat 
der zum Obmann des Schiedsgerichts beſtellte 
Direktor Haack⸗Berlin den Werth. des Schiffes 
im geborgenen Zuſtande auf 1,038,300 Mark 
feſtgeſtellt. Nach dem vom Kapitän Heinecke, 
dem Führer der „Eider“, geſchloſſenen Bergungs⸗ 
vertrage beträgt der 1 die Hälfte dieſer 
Summe. Wie Bösmanns Telegraphen⸗Bureau 
vernimmt, hat der „Norddeutſche Lloyd“ ſeine 
perſönliche Haftpflicht abgelehnt und die bethei⸗ 
ligten Bergungsgeſellſchaften zur Befriedigung 
ihrer Auſprüche en den Erlös des Schiffes und 
Fracht verwieſen. 
ar Wünchen, 8. Juli. (W. T. B.) Einem 
Privattelegramm der „Neueſten Nachrichten“ zu⸗ 
folge entgleiſte geſtern Nachmittag bei Bamberg 
ein Rangirzug. Ein Berliner Ferienextrazug 
erlitt dadurch eine Verſpätung von einer Stunde. 
Verletzt iſt Niemand. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
. Juli. Die deutſch⸗rumäniſchen 
Zoll Benbanbfungen beginnen in Berlin; die De- 
legirten Oeſterreich⸗Ungarns werden erſt 55 
Herbſt an den korporativen Berathungen theil⸗ 


nehmen. a 

ieſige rumänische Konſulat verweigert 

das nd Päſſe, welche die galiziſchen und 

Buokovinger Behörden öſterreichiſchen Staats⸗ 

bürgern behufs ar Rumäniens ausſtellen. 
Wien, 8. Juli. (W. 


erſten Anſch 
wen rains ha der ſozialiſtiſche Zukunftsſtaat an⸗ dem Schlachtfelde zurück. 


Belgien. 


Antwerpen, 8. Juli. Die Hafenpolizei 


traf die umfaſſendſten Maßregeln gegen die Ein⸗ 


ſchleppung der Cholera. 


Fraukreich. 
Paris, 6. Juli. Drei junge Sozialiſten, 


ter rauhen trockenen Frühjahrswitterung überall Mareuce Roldes, Briois und Cambier, baben 


Schritte unternommen, um in Südamerika, im 
Staate Paraguay, an den Ufern des Parana 
einen ſozialiſtiſchen Staat zu gründen. Maxeuce 
Roldes iſt ein junger Mann aus bürgerlicher 
Familie, deſſen Vater Oberbuchhalter bei der 
Eiſenbahngeſellſchaft in Orleans iſt. Von ſeinen 
beiden Freunden gehört der eine ebenfalls einer 
Bourgeois⸗Familie an, der andere iſt ein Arbei⸗ 
ter, der ſich ſelbſt ausgebildet hat. Ein Komitee 
ſteht mit der Regierung von Paraguay bereits 
wegen Ueberlaſſung eines Terrains, auf welchem 
die Kolonie in voller Souveränetät leben würde, 
in Unterhandlung. Die erſte Anſiedlung ſoll 
nicht mehr wie 400 erwachſene Perſonen um⸗ 
faſſen, darunter die Hälfte Frauen. Die perſön⸗ 
liche, hauptſächlich in der Bearbeitung des Bo⸗ 
deus beſtehende Arbeit für Jeden, ſoll unerläßlich 
ſein. Das Geld wird ausſchließlich für die Be⸗ 
ziehungen mit der alten Welt für den Ankauf 
von Gebrauchsgegenſtänden dienen. Kein Geld? 


G. L. Daube, Invalidendank. 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. 


Sonnabend, 9. Juli 1892. 


——T———— . 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, 


genturen in Deutschland: In allen grösseren 
ten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Halle a. S. Jul. Barck & Co, Hamburg 
r. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


Salisbury überreichten Note be⸗ 
treffend die ergliſchen Miſſionare in Algier. In 
derſelben wird unter Hinweis darauf, daß Frank⸗ 
reich zur Vermeidung von Unruhen jede religtöfe 
Propaganda in Algier unterſage, die Hoffnung 
ausgeſprochen, die engliſchen Miſſions⸗Geſellſchaf⸗ 
ten würden ihre Miſſionare abberufen und die 
franzöſiſche Regierung der peinlichen Nothwen⸗ 
digkeit einer Aushebung derſelben entheben. Das 
Blatt bemerkt bierzu, die Regierung habe ſich 
beſonders im Hinblick auf die, dem Lieutenant 
Mizon am Niger, ſowie den franzöſiſchen Miſ⸗ 
fionaren in Uganda ſeitens der engliſchen Mil» 
ſionare bereiteten Schwierigkeiten zu einem ener 
giſchen Vorgehen entſchloſſen. 

Paris, 8. Juli. Die katboliſchen Miſſionen 
in Lyon veröffentlichen neue Einzelheiten über 
Williams. Williams habe Mwangı einen Ver⸗ 
trag vorgeſchlagen, der zu Stande kommen ſoll, 
wenn Mwanga engliſcher Unterthan werden und 
Uganda proteſtantiſch würde. Ferner werde die 
Bedingung geſtellt, daß keine Miſſion ohne Zu⸗ 
ſtimmung der oſtafrikaniſchen Kompagnie gegrün⸗ 
det werden dürfe. Mwanga habe nothgedrungen 
dieſe Forderungen ate ptirt und der Untergang 
des Katholizismus in Uganda ſei ſicher, wenn 
Europa nicht interveniren ſollte. 


Italien. 


Von befreundeter Seite wird uns der in 
Maſſowah erſcheinende „Corriere Eritreo“ zu⸗ 
geſendet, dem wir nachſtebende Mittheilungen 
unter der Ueberſchrift: „Die Niederlage der 
Derwiſche“ entnehmen: Da die Derwiſche gegen 
vier Dörfer der Baria eine Razzia ausgeführt 


Nun, ähnliche Verhältniſſe haben ſchon unter den hatten, unternahm die vierte Kompagnſe des 


Jeſuiten im 17. und 18. Jahrhundert beſtanden. 
Dieſer jeſuttiſch⸗theokratiſche Staat machte fo gute 
Geſchäfte, daß ße der reichlichen Befriedigung 
aller Bedürfniſſe ſeiner Angehörigen aus den der 
Allgemeinheit gehörenden Magazinen die Jeſuiten 
noch bedeutende Ueberſchüſſe nach Europa ablie⸗ 
fern konnten. Als Grundlage des neuen ſozia⸗ 
liſtiſchen Staates haben ſich die Urheber des 
Projektes, wie es ſcheint, die Prinzipien Bellamys 
zu eigen gemacht. Die Vertheilung der Erzeug⸗ 
niſſe in den Läden ſoll frei ſein. Da die Be⸗ 
dürfniſſe ausreichend befriedigt werden können, 
ſo wird Niemand ſo thöricht ſein, mehr zu neh⸗ 
men, als er braucht. Für die re 
Planes fehlt nur eine Kleinigkeit: das Geld 


jenes Geld, deſſen Macht nur, wie der Diamant, ſchleunigſte Flucht ausartete. 


wieder durch ſeinesgleichen zerſtört werden kann. 
Für den Transport der 400 Koloniſten, für die 
affungen und den Ankauf des Ter⸗ 


geblich eine Million. Die Unternehmer, die na⸗ 
türlich mit Rückſicht auf ihre zukünftige 
faſſung keine Geſellſchaft mit Aktien u 
denden gründen können, ſind darauf angewieſen, 
das Geld auf andere Weiſe aufzutreiben. Sie 
wenden ſich daher an ihre politiſchen Glaubens⸗ 
genoſſen aller Zonen, und zwar nicht ohne Er⸗ 
folg. Wanderredner ſollen für das Unternehmen 
wirken und für die ſozialpolitiſchen Millionäre 
zeigt ſich eine ſchöne Gelegenheit, praktiſch zur 
Gründung des ſozialiſtiſchen Normalſtaates bei⸗ 
zuſteuern. Die Oertlichkeit des von der Berüh⸗ 
rung mit der übrigen Welt verhältuißmäßig ab⸗ 
geſchloſſenen Parana⸗Ufers bietet angeblich, ſelbſt 
wenn die europäiſchen Sozialiſten nur die be⸗ 
rühmten acht Stunden arbeiten, alle Chancen des 
Gedeihens. Die Eingeborenen arbeiten viel we⸗ 
niger und leben doch! 


Paris, 6. Juli. 
ſich die Nachrichten neuerdings wieder. Im M 
bereits iſt der neue Oberbefehlshaber der fran⸗ 
zöſiſchen Truppen an der Dahomeh⸗Küſte, Oberſt 
Dodds, auf ſeinem neuen Poſten in Südweſt⸗ 
Afrika angekommen und bis jetzt iſt dort noch 
nichts Greifbares geſchehen. Das iſt für die Ge⸗ 
duld der Franzoſen zu viel verlangt; man ſucht 
die Regierung anzutreiben und möchte von That⸗ 
ſachen hören. Verſchlimmert wird die Sache 
noch dadurch, daß neben den Regierungsdepeſchen, 
welche erklärlicherweiſe kurz und zurückhaltend 
ſind, eine große Menge Privatdepeſchen in den 
Blättern verbreitet werden, welche Unklarheiten 
verbreiten und damit noch mehr Verwirrung an⸗ 
richten. So brachte dieſer Tage ein Telegramm 
aus Paris die Meldung, der König Behanzin 
mit ſeinem ſtarken Heere ſcheine einen Angriff 
auf Porto Novo und auf Kotonu zu beabſichtigen. 
Die beiden Orte aber liegen nicht nur in der 
Luftlinie 40 Kilometer auseinander, ſor dern ſie 
ſind auch noch durch anſehnliche Waſſerflächen 
von einander getrennt. Kotonu iſt eine Küſten⸗ 
ſtadt, Porto Novo liegt an dem nördlichen Ufer 
der zu einem See erweiterten Lagune. Der 
Küſtenſtreifen, auf welchem Kotonu liegt, iſt etwa 
6 Kilometer breit, hinter ihm zieht ſich in einer 
Länge von 30 Kilometer und einer Breite von 
10 Kilometer der Lae Denham hin, welcher Ko⸗ 
toun von dem Lande vollkommen abſchneidet. 
Außerdem haben die Franzoſen vor einem Monat 
etwa die Blockade über die Küſte verhängt und 
Kotonu nebſt Umgebung wird von den franzöſi⸗ 
Ihn Kriegsſchiffen beſchützt und beherrſcht. 
Dorthin werden die Eingeborenen ihre Angriffe 
ſchwerlich richten. Anders liegt die Sache mit 
Porto Novo, welches die Dahomeher immer als 
ihren Vaſallenſtaat anfahen; auch hat ihnen der 
Oberſt Dodds den Weg dahin verſchließen wollen, 
indem er dem Könige Behanzin befahl, das ganze 
linke (öſtliche) Ufer des Weme, an deſſen Mün⸗ 
dung Porto Novo liegt, zu räumen. Das wird 
den Dahomehern nicht nach dem Sinn fein, 
ſie widerſetzen ſich und Oberſt Dodds hat 
nicht die Macht, feinen Befehl durchzuſetzen; 
auf dieſe Weiſe ſchädigt man das Anſehen Frank⸗ 
reichs und erhöht das Selbſtgefühl des ſchwar⸗ 
zen Königs. Die Franzoſen haben in jener 
Landſchaft vier befeſtigte Stationen, nämlich Ko⸗ 
tonu, wo ſich auch eine Telegraphenſtation be⸗ 
findet, ferner an der nördlichen Seite der Lagune 
am Lac Denham die Station Awanſoly, mit Ko⸗ 
tonn durch einen Krick verbunden, weiter im Ins 
nern Porto Novo und auf der Nordſpitze der 
Inſel Agege (franzöſiſch Aguégué) in der Mün⸗ 
dung des Weme. Sie ſind alle zu ſchwach be⸗ 
ſetzt, und die angekündigten Verſtärkungen ſind 


auftreten können. 
Paris, 8. Juli. (W. T B.) Der „Ma⸗ 
tin“ veröffentlicht den Wortlaut einer von dem 


T. B.) Der öfter! Botſchafter Waddington dem englifchen Premier- horſt, einfah, daß der offiziele Gladſtonean 


er, Unſerer Seite wurden zwei getödtet, neun 
nd Dioi⸗ wundet, darunter zwei ſchwer. 


Von Dahomeh mehren Zentrum gehen könne. 


erſten Bataillons Eingeborener, die in Opordat 
dislozirt und von dem Hauptmann Hidalgo be⸗ 
fehligt iſt, zugleich mit den angeworbenen Truppen, 
die von dem Lieutenant Spraafico befehligt wer: 
den, unverzüglich eine Expedition behufs Auf⸗ 
ſuchung der Theilnehmer an der Razzia. Am 
Donnerſtag, 16. Juni, um 5 Uhr Nachmittags 
wurden die Derwiſche in der Ebene von Sarobeto 
von den Unſrigen betroffen. Die Zahl der Der⸗ 
wiſche betrug etwa 500, die ſämmtlich mit Ges 
wehren bewaffnet waren und 60 Pferde hatten. 


Nach Eröffnung des Kampfes war kaum eine 


halbe Stunde lebhaften Feuerns vergangen, als 


die Derwiſche ſich bereits in der Nothwendigkeit 
nen, der dann in 
Die Verfolgung 


befanden, den Rückzug zu begin 


dauerte bis 7 Uhr. Die Derwiſche ließen 150 
Todte, unter denen ſich zwei Emire befanden, 
ſechs Fahnen und ſehr zahlreiche Waffen 
Geraubte wurde vollſtändig wiedererlangt. Auf 
ver⸗ 
Rom, 7. Juli. Ein Prälat aus der Um⸗ 
gebung des Kardinals Rampolla, der zur vatika⸗ 
niſchen Preſſe intime Beziehungen unterhält, 
ſagte mir bezüglich der ſchwebenden Polemik des 
„Moniteurs de Rom“ mit der deutſchen Zeu⸗ 
trumspreſſe ſoeden Folgendes: Der Papſt ſowohl 
ie der Kardinal Rampolla ſeien von der 
uſeparatiſtiſchen Richtung“ eines Theiles des 


Zentrums (dieſer Ausdruck iſt wörtlich gebraucht 
worden!) ſehr peinlich berührt worden. Der 
„Moniteur“ beſitzt darum gegenüber der „Ger⸗ 
mania“ und der „Köln. Volkszeitung“ die volle 


Sympathie des Valikans. Wenn auch der P 
den „Moniteur“ in der Polemik nicht dire 
mſpirirte, fo erhielt der „Moniteur“ immerhin 
genaue Inſtruktionen, wie weit er gegen das 


deulſche Zentrumspreſſe dem „Moniteur“ widme, 
im Grunde genommen nur ihm gelten. Die Wuth 
der deutſchen Zentrumspreſſe entſtamme ihrer 
ſchiefen Lage, ſowie dem ſchlechten Gewiſſen, 
womit ſie gegen ihre religiöſe Ueberzeugung eine 
ſchlechte Sache vertrete. Wenn der „Moniteur“ 


jetzt gleichfalls grob werde, fo geſchehe dies nach 
dem Grundſatze, wer mir ins Geſicht ſpuckt, den 
ſpucke ich wieder an (wörtlich). Die Clique der 
„Germania“ und die „Köln. Volkszeitung“ werde 
aber thatſächlich nicht, müde die vatifaniiche Preſſe 


anzuſpucken. Vergebens ſuchte Kardinal Ram⸗ 


polla durch Vermittelung des Freiherrn von 2 
Schorlemer und Genoſſen von offener Stellung⸗ 


nabme für die Tripelallianz abzuhalten. Anfangs 
ſchien alles zu gelingen, als plötzlich jene Herren, 
um beim Kaiſer einen Stein im Brett zu ge 
winnen, mit ihren letzten „taktloſen“ Reden los⸗ 
platzten. Die gebührende Zurechtweiſung dieſer 
Herren werde ſchwerlich auf ſich warten laſſen. 
Uebrigens ſei „Moniteur“ weder ein franzöſiſches 
noch deutſches, ſondern ausſchließlich vatikaniſches 


Blatt, das thatſächlich niemals anders als die 


Geſiunnung des Papſtes und Rampollas wieder 
ſpiegele, was auch Neider dagegen jagen mögen. 
Kein Blatt der Welt habe übrigens den „neuen 
Kurs“ und beſonders die ſoziale Geſetzgebung 
des Kaiſer wärmer unterſtützt, als eben der 
„Moniteur“. Bezüglich Schlözers Rücktritt 
konſtatirte ber Prälat alsdann, daß Schlözer 
letzter Zeit mehrfach peinliche Auseinanderſetzung 
mit Kardinal Rampolla hatte, die nicht 
beitrugen, ihm das Verbleiben in Rom wünfd 
werth zu machen. (B. T. 


Pavia, 8. Inli. (W. T. B.) Heute 9 
wurde auf dem Fenſter eines Salons im % 


Das bei . * 


a 


Denn der Papft wiſſe Be) 
at wohl, daß die giftigen Angriffe, welche die 


zum Weißen Kreuze eine Bombe niedergelegt, 2 


7 


welche platzte und die Möbel beſchädigte. 
jenen Kind wicht Mn worden. Ver Thäter iſt 
bis jetzt nicht ermittelt. 2 
f Pavia 8. Juli. (W. T. B.) Als Urhe⸗ 


ber der Bomben⸗Exploſion im 


Großbritannien und Irland. 


London, 6. Juli. 
feinen Wahlreden, je länger der große Umſchlag 
zu ſeinen Gunſten bei den Wahlen, auf den er 
ſo zuverſichtlich pochte, auf ſich warten läßt, 
immer mehr zum Bekenntniſſe für den achtſtün⸗ 
digen Arbeitstag hinüber, wie das von ihm kaun 


anders zu erwarten war. — Die bedeutungs 


vollſte Wahl von allen am Montag abgehaltener 


iſt der Sieg des Arbeiterkandidaten James Kelr 
bisher ſowohl aus Europa, als vom Senegal Hardie von Süd Weſt Ham (London) über des 
ausgeblieben. Alle Erklärungen und Verfügun⸗ konſervativen Kandidaten Major George E. Banes. 2 
gen der ſranzöſiſchen Befeblshaber nützen aber Hardie bekam 5268 Stimmen, Banes nur 4036 en 
nichts, wenn fie nicht mit der nöthigen Macht | Die Mehrheit des Erſteren beträgt ſomit 1232 
Die Gladſtoneaner können ſich nur in ſehr ber 


i = 
dingter Weiſe biefen Sieg zurechnen. Als der 
Leiter der liberalen be Sch abe 


„Hotel zum 
Weißen Kreuz“ ſind 2 Perſonen verhaftet worden. 


Be 


Gladſione gleitet in 


4 


P\ 


75 pn ne ren abe, Rußland. Sue . 7 mehrere noch einen Rent, Füßen, Eingeweiden oder „Kram“ (d. k. — Berlin, den 8. Juli 1892. 
br f ; 5 ande ine 8 0 i ide u. ſ. w. . 
ö Vertreter ber Arbeiter und Sezialiſten daß Feld Petersburg, 7. Juli. (W. T. B.) De udel mit kleineren Gebrauchsgegenſtänden, auch Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. ſ. w.) ver tſche Fonds, Diana und Mentenbeiehe. 


fe zu räumen. Pieke Liberale flümmten in Felge Gonne memert Usroneſch i, ta bie Ernte biefed| meiner a fie an den Senne Er A ze ente | MARlkhk. 10, Kal Ze 
deſſen lieber für die Konſervativen, andere ent- Jahres dort unbefriedigend, zum Ankauf von Hauptgeſchäftszeit fortan nichts : rt. > bil 636326 0 vor 100% 5 meer Niere 2% & 256@ 
8 hielten ſich der Stimmabgabe; der Wahlbezirk Winter⸗Ausſaat und zur Voltsverpfleguug ein ſo glanden tie ea en a a a a ana | freni. OteKut, 44e 10. 6 0 | Denken Mehr. 44 1286 20, 
en gabe; SEE Ergänzungsdarlebhen von 1,500,000 Milli ſo glauben ſie, daß der Handel nicht mehr loh⸗ Tel : do. de. 2% r- u. Neumari. 4% 102.19 G 
bat 15,000 Wähler, es gaben am Montag 9300 Rubel bewilligt e ſewie 500 te nend genug fein werde, um dafür etwa 50 Mk. elegraphiſche Depeſchen. Heat eeteſcha 31299120,90 9 Lauenburg, dtr. 4% 108 10 
B ng > ee mag „größte au Shıfunfe Sa e gene im anke "Das Abgaben jährlich zu entrichten, und fie geben ihn Magdeburg. 8. Juli. Der Nebaltene der ze. de. nun nen | e e ee 
r i = 252 1 a 5 5 % 5 u R 292 — Fiat, 4% 
Eiſenwerke, gi Beckton Gasanſtalt und der Miniſte ium ſieht voraus, daß derartige RA REN —— 8 „Volksſtimme 5 Loeske, iſt wegen Beleidigung des Weſipe. Beh En — ee = per] 18708 


f 

1 beitreten würden, welche ji) vom laissez - füire- 
15 Liberalismus freigemacht hätten. Möglich, daß 
br die jetzigen Parlamentswahlen die letzten ſeien, 
die auf Grundlage der alten Parteilinien ge⸗ 
fochten worden wären. Daß eine Handelsſtockung 
bald eintreten werde, ſei außer Zweifel. Was 
ſolle daun mit den Hunderttauſenden von Ar⸗ 
beiteloſen geſchehen? Leute, die 5 oder 6 Jahre 
eine freie Erziehung genoſſen und die Schule 
des neuen Gewerkvereinsthumsdurchgemacht hätten, 
würden nicht lautlos Hungers ſterben. Fragen 


großen chemischen Fabriten, weiche in Sid Weſt zungs⸗Darlehen auch noch für andere Gouvern e . c Polizeipräſidiums und des Militär⸗Kommandos Panter Flor. 5% 1:5706 Ade el. de. 476 108,008 
. 5 u 14 Tagen Gefänguiß verurtheilt worden. Die] de. do. 4% 2304565 Schleſiſch. do. 4% 102,866 
er keinen Hehl gemacht. Die Londener Arbeiter Poltawa, Rjäſan, Sfaratow, Kiew und Podolien . a Beſchn — 5 5 Ne 1a 5 ſſelben Blattes agu. Menn 1 3000 San den e 4% 103505 
hätten es wirklich fatt, ſich mit der Phraſe rom nöthig werden dürften, und ſucht darum nach, ee . 3 Axtifels „Der G te Luck i i. . 33208 01990 eee e 103 
gi roßen Alten“ und ähnlichen am Narrenſeil von ſich aus dieſe eventuellen Darlehen aus den über noch nicht ſchlüſſig iſt, dem möchten wir wegen eines Artikels „Der efreite 1 bang eo a. vnbe. f 5 ne e ee 
erf o. 31% 96,70 6 Anleihe v. 1886 3% 86 
2 if 1 L ; ie Stelle gewieſenen Verpflegungsdarlehen auweiſen zu walde, wo Dich anderthalb Stunden von der Re, wurde aufgehoben. 15 r 
F . ß Dh watt ki 000 
. Lord Croß träte. Bald werde es im Unterhauſe des Miniſterkomitees ſtattfinden, die Entſcheidung empfängt, wo prächtige Spazierpänge, gutes aloe 0. J e | Die deren es 
= fi 2” . 31% 96,10 0 Cöln⸗Miud. Pr.⸗A8/ 6132.99 b 
. a Aufſchub erleidet. zungen Dir Erholung, Abwechſelung und Genefung | Heben noch weitere derſel bevor. Schein Ju 4% 1070s Peiningerr@ntn 
eine große Anzabl Radikaler der neuen Schule bieten! — Die Zahl der Fremden beträgt heute Wien 8. Juli. Die Veröffentlichung des . 4% 10 80 Lee. 00 
5 a N ziehungekraft der „Perle märkiſcher Schweiz“ u. : ./ Butavek.Stadts a 0 
Stettiner Nachrichten. dauernd zunimmt und die Bemühungen 17 nee Auffehen, Die „N. r Seu en, u beg 8 Be 
Provinzialverband der Geſellſchaft vielen alten und neuen Freunden des Ortes bietet ſchickt dem Fürſten Bismarck diplomatiſche Steck- yyurmuge am de. De. nige  —— 
für Verbreitung von Vo 3 Al N > Thilo's Verlag heuer ein eigenartiges Anden⸗ briefe nach, als wäre er ein Hochverräther au Wiezicau. Unteige 6 22432 s. e Lecce 1272095 


Ham liegen. lleber feine radikalen Anfichten bat ments. wie Zula, Charkow, Cherſſon, Kurt, Aus den Bädern. . 3 b 8 2 05 

3½% 97356 daßhn⸗Auleihe 4% 103 70 G 

rumfütren zu laſſen. Sie ſchrien ſich nicht Ueberſchüſſen der für andere Gouvernements an⸗ zurufen: Lehre ein in das freundliche Freien» eine Majeſtätebeleidigung enthalten ſein ſollte, MM 22400 

he ne en, an auerbe eo im Unterpaufe’Ilher Darfegnegefue gleichwohl ober keinen heater, Reunions und komfortable Bade Einrich⸗ ben Entlaſſungen von Arbe een ſtattgefunden und Fonic: m. 4% 102108 Sade Feed, 147268 
| (2. Zuli) bereits 1304, ein Beweis, wie die An- „Neichs⸗Anzeigers“ wird bier allgemein beſprochen wegentnitgenutsn, Tee Be 

* Stettin, 9. Juli. Der pommerſcheſ bung des Bades von Erfolg gekrönt find, — Den Pr.“ ſchreibt in ihrem Leitartikel u. A.: Man chli ut % „ e. 124% ME 

bielt geſtern Abend 6 Uhr im Münchener Hofbräu ken: Blumen vom Brüunlein“ betitelt feiner Nation und feinem Lande. Mau müßte meu Statt ass RT 


ich ei in i i 8 0 l 1 } 0 x 152 „ do. Präut.⸗A. 1864 5% 161,0 ö 

Be en 1 eee Es 9 5 kein Meuſch ſein und alles menſchliche abgeſtreift Cie dee . le 
von Freienwalde s Vergangenheit plaudert und haben, um nicht mit Ergriffenheit und Mitgefühl vs. * 2 0 % „ 
die alten Sagen, die den Ort umweben, zu neuem zu beobachten, wie ſich auch hier der Ausſpruch Oel. 8a 188 140 ‚na | m do. neue 5% 50 30 50 


eine außerordentliche General⸗Verſammlung ab, 
in weicher ein neuer Verbandsvorſtand gewählt 
werden ſollte. In den Vorſtand kamen die 
Herren: Dr. Dehrn (Vorſitzender), Lehrer Lau 


wie Landreform, Abkü Arbeitszeit, “ 3 ifge Gol 
Gründung ie ir Pre gr (Stellvertreter), Rechtsanwalt Sparagnapaue Leben erweckt. Solon's bewährt, daß Niemand vor ſeinem Ende 26. 18bedsef = 187. wee e 54 00 
nächſten Parlament nie wieder von der Tages⸗ (Schriftführer) und Rektor Bendzinla (Schatz . i glücklich zu preiſen ſei. Ein diplomatiſcher Steck- . iseterkooſt ? ua" > % t 60 be 


meiſter). Herrn Dr. Meyer wurde namens der unn. St.- U. Obl. 2% 101,806 


ten Jahren eine bedeutende Nolle auf den enge Jentralſtelle, fotwie des Proovinzialverbandes der 

liſchen Gewerkvereins⸗Nongreſſen A . Dant für feine bisherige Mühewaltung ausge⸗ 
Die Londoner Arbeiterführer Ben Tillett | Proben. i . 5 

und H. H. Champion ſind beide am Montag bei — Dem Provinzial⸗Rentmeiſter a. D. Zorll 

den Wahlen unterlegen. Champion, das Haupt zu Stettin iſt der königliche Kronen⸗Orden dritter 

der engliſchen Londoner Sozialiſten, war in Klaſſe und dem penfionirten Steuerauſſeher Schmidt 


Bor ſen · Berichte. wohl ſelten vor i 

a gekommen. Von ſolchen Kund⸗ utin-Lubdea 4 a 2 * 
oſen, 8. Juli. S 1 4 € > * 16 4% 757 2 ae 4% 118, 0 
, ,,. 6% jr |Suyentee, &E sides 


36,30. Feſt. Schritt. So heftigen Worten kann nur eine 2 44 110008 „| DE 


Magdeburg, 8. Juli. Zucerbe⸗ That folgen und man hat das Gefühl, als ob Mel. Fr⸗ Fran 4% — Tiestan- Bren 3% — 
rich t. Koruzucker exkl, von 92 Prozent 17,85. wir erſt au der Schwelle großer und bedeutſamer Staatg⸗Bahn 4% 181 80 G Nu. Later 


Aberdeen als Kandidat aufgetreten. Er batte zu Paſewalt das Allgemeine Ehrenzeichen in Feornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 1700. ; Sie aden 2 18008 | be. e 4 1 1452 
allerdings einen furchtbaren Gegner in dem Glad⸗ Gold verliehen. —— 75 br ent Rendement 14,10. L e , TE n gan. (amt) 596 200,108 
ſtoneaniſchen Staatsrechtsprofeſſor Bryce, wäh: — Einem vor Kurzem erlaſſenen Befehl“ — Ruhig. — Brod ⸗ Raffinade I. 28,25. Prag, 8. Juli. Am Gymnasium in Git⸗ Tuer held. 4 e eee, . 848 0 
rend der Kandidat der liberalen Unioniſten, zufolge ſellen, wie die „Lü . Anz.“ hören, die Brodraffu ade II. 27,75. Gemahlene Raffinade ſchin entſtanden unter den Maturanten Tumulte Valtiſche ci 8% —.— 

Meeullagb ſich großer perſönlichen Beliebtheit Soldaten von jest an bie Bärte wachſen laſſen, wit Faß 28,50. Gemahlene Melis I. mit Faß wegen angeblich zu ſtrenger Prüfungen. Der Eiſeubahu⸗Stamm- Prioritäten. 
erfreute. Bryce Een 3513 Stimmen, MeCuf Bee alte a yasni ohne Ausnahme, da 26,50. Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranfito Prüfungs⸗Kommiſſar Gymnaſialdirektor Kaſtner Mtdamm-selderg . .. . . 9919 
dae 1768 und Champion nur 991. — Der en Während deſſelben vicht immer durchführbar f. a. B. Hamburg per Juli 12,624, G., wurde in fei 0 ter förmlich Bela |Omseige bid. : . 765 
Mann der Londoner Dockarbeiter, Tillett, hatte iR, daB die Mannschaften vafirt zum Dienſte er⸗ 12,67 B., per August 12,80 bez. 12,82½ B., wurde in feinem Olbteigequartier förmlich bela 

ſich in Bradford augenſcheinlich keinen ungün⸗ ſcheinen, wie es bister Vorſchriſt war. Nach per September 12,92%, bez., 12,95 B. per Oftober, gert und mußte ſchließtich von Gitſchin flüchten. Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Beendigung der Herbſtübungen müjjen diejenigen, 
welche einen ſtarken Bartwuchs haben, den Voll⸗ 
bart behalten, während für die übrigen nach wie 
vor die alte Vorſchrift gilt. Die näheren Be⸗ 
ſtimmungen hierüber zu treffen, liegt den Haupt⸗ 
leuten ob. 

— Aus Anlaß eines Spezialfalles hat der 
Kultusminiſter die Verfügung getroffen, daß für 
den Fall der Verſetzung eines Lehrers demſelben 
der Termin für den Stellenwechſel mög'ichſt 


ſtigen Boden für eine Arbeiterkandidatur ausge⸗ 
wählt. konnte er nicht durchdringen. 
Der Radikale Illingworth vereinigte 3306 Stim⸗ 
men auf ſich, der Konſervative Flower 3053. 
Tillett befam nur 2749. Man ſieht, wie zäh 
die engliſchen Arbeiter mitunter noch an den 
beiden alten Parteien halten. 

. London, 8. Juli. (W. T. B) Das Er⸗ 
* 5 der Parlamentswahlen ſtellt ſich bis heute 
+ ittag 12 Uhr wie folgt: Es find 1 150 
a Konſervative, 21 Unioniſten, 122 Gladftoneaner, 
Tag 1 Parnellit, 10 Antiparnelliten. Die Miniſterinllen 
f — 15, die Gladſtoneauer 37 Sitze. Der 
| erbau⸗Miniſter Chaplin und der Kriegsminiſter 
Stanhope wurden rgewählt. 


Dezember 12,674, G., 12,70 B. Ruhig. Pet, 8. Juli. Auf dem Felde bei Arad 52 48,0% , e fe 40 Ferne ler. % m 
ee FFC Kugel, ar n f 4% 2 Jae. 
reidemar ei zen hieſiger lolo —,—, welche aus dem 2300 Schritt entfernten Schieß ⸗ Westende 2 „ ee ee 
8 Mog Fe . 50 ſtande mit dem Manlicher⸗Gewehr abgefeuert Saen 12 = 2 148 — 
fremder lolo 21,75, per Juli 19,60, per No“ worden war, getöbtet, r 
vember —— Hafer hieſiger loko 15,00. Um die Einnahmen der Staatsbahnen zu er⸗ Sestbabn, 3,4 3008 eaten ga, A ne 
fremder —.—. Riüböl loko 55,00, per Ok- höhen, plant die Regierung, die Fahrpreiſe der Hachette et 403 8% ibece-Nfaſan 4% 9040 8 
tober 590, ber Mal 53,40, — Meier: Ber, aten glaſſe bel dem Eehneiljägen um 50 Pt. v. —— See ws 
: änderlich. „ aronpeins-Mu 
frühzeitig bekannt gegeben werden ſolle. 2 8. Juli, Nachmittags 3 Uhr. zu erhöhen und ferner die Zonen zu vermehren. enen ee 
%%% %%% TN! 
leitenden Rückzahlungen iſt den Fönigt Re. Santos per Juli 63,50, per September 63,00, Ravachol's ſind noch keine Beſtimmungen ge⸗ % 82,106 |viybinatdelonnes% 59 vo 
gierungen übertragen worden. Herde ? fol 28 5 61,25, per März 60,50. — troffen und wird hier angenommen, daß der erſte u 06 184 be f e. 
2 am Nuig. 2 n Gehülſe des Scharfrichters Deibler die Exekution et gar. 4% 27 2% "lin gar. 4% 
Hamburg, 8. Juli, Nachmittags 3 Uhr. * 16.03 
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13 s 8 R gerichteten Verfügung des Kultusminifters auch itta „vornehmen wird. 8 „Ter 

a to Nas in Zukunft fein Bewenden behalten, falls en a: eh ae 88 562 8 5 — a ene Ba n en eee 1 * 
Fine ber Zn und die Jarewua. fowie die der Befchäftigung im Schuldienſe gelangi Juli 12,57 ½ per August 12,70, per Oktober]  Weüffel, 8. Juli. Von unterrichteter Seite ge % eee , 
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8 Übrige königlicde Familie mit großem Gefolge ſſt. insbefonbere alfo_ bei vorzeiti Ar ine 425 
Fi wohnten heute dem Stapellanf der neuen Kreuzer» ſcewen us dem hulbienfte ober Tale 12,72 In, ber Fe pe en zug. air Die Wieldung, DaB bez EIS ER . ee 9 Sat W zu pie, 
wvette „Geiſer bei. Nach der Feſtlichkeit ga⸗ er der betreffenden a auf Grund ber be Produktenmarkt Weizen lolo flau, dem belgiſchen Hofe demnächſt einen Beſuch 27 
1 ben 74 n en 8 7 — ſtandenen ir, — Auſtellung 3 iſt. per Herbſt 8,10 G., 8,12 B. Hafer per zuſtatten n en I -g 
** , R au i i 42 f 2 8 Ä 8 idet 3 
© en nach lampenborg führte, von wo Rückzahlung in Bol "einer one Ma pingren = 2a G. 3 8 und d 1 5 Neapel . * ee duvothe teu · Cextiſieate. 
FR aus die Nücktehr nach Bernſtorff zu Wagen er- Gründen erfolgten Bereifung von dem Seminar 4,91 G., 493 B. Koblraps per Auguſt⸗ ſich einer Operati 6 Auf TED , 00 ö VE ec 100) e n 
en folgte. Geſtern Nachmittag wurde in Gegenwart beauſprucht wird, haben künftig die königlichen September 11,15 G., 1120 B. — Better: um ſich einer Operation zu unterziehen. Auf De Grund- vl.“ do. Ser. 12 (14.100)4% 187 8 
2 3 Be des Kronprinzen die 14. fkandi⸗ Provinzialſchulkollegien die Rückzahlung zur Se Scho rs Wa F dem rechten Auge iſt die Sehkraft faft ganz er⸗⸗ «ag. . ; 81% 985060 e. 3 
| uaviſche urforſcher⸗Verſammlung in den * minuarkaſſe zu betreiben, ſowie die damit im Zu⸗ chan. 8, 8. Juli. Getreid gr. loſchen. * ande , , 05 50 0 do. de. 8.10 420%. — — 
8 len der Univerſität ecöffnet. Es haben 560 ſammenhange ſtehenden Beſchlüſſe wegen Anſtren⸗ 5 Berich.) Me bl weich, per zur London 8. Juli. Bis jegt ſind gewählt: vie Grundla- De: do. . 100305 8 
Theilnehmer gezeichnet und es find zahlreiche gung der Klage, Bewilli ilzahl (infange ⸗ Bericht) Me bt weich. per. Jui ee dee jebt ſind a e 6 le. de malen 2835 86 
x ge, allein in der mediziniſchen Sektion 2 re — feen. ewilligung von Theilzahlungen 50,90, per Auguſt 51,30, per September-Dezem-| 186 Miniſterielle und 143 Gladſtoneaner ein- dee, nage sg d Se- Be 
= beiſpielsweiſe 74, angemeldet. Nach Erledigung a * 51,90, per T ſchließlich der Irländer. In Londonderry ſiegte no. de. de. ae 18250 50 eros — 
5 der Tagesordnung faud im Konzert⸗Palais große ABA Sale) 48,00, Ver) Bea der Konſervative Roß über den Führer der Antis | gams.Hup-wipt- e, de de. Ser og 
f Eröffnungstafel ftatt, wie denn durch Ausflüge 45.75, per September Dezember 42,50, per 0 Die Minitteriell de e. %% 860 e de. 4 18002 3 20 76 
* enge nordnungen, Balle u. ſ. w. überhaupt Ans den Provinzen. Januar⸗April 42,50. — Wetter: Schön. Parnelliten M. Carthy. e niſteriellen ges vo. 50 * 11 u dir e re 
daafür geſorgt ift, daß die fremden Gäſte nach den A Greifenberg, 8. Juli. Der geſtern Paris, 8. Juli. Getreidemarkt. wannen 19, die Gladſtoneaner 39 Sitze. f — 190) - ** — FE aa * * 14 10220 8% 
Be 2 f > 1 3 (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, per Juli 55,50, Petersburg, 8. Juli. Das Miniſterkomitee 94 100% Pa 0% 101 80 b | Mheln. Oypoth 


Anftrengumgen des Vormittags der Abwechslung hier abgehaltene Vieh⸗ und Pferdemarkt war, wie be. 
und Unterh: - 5 das in dieſer Jahreszeit zu erwarten, nur mäßig per, Auguſt 55.75, per Seßtember Dezember beſchloß, während der Meſzeit in Niſhnei⸗Now⸗ wen c 16, use abb 4 1008 


TE andlung nicht ermangeln. 5075 8 St 100 

* 1 1 Ber 2 75. er Me 4 rz. 596 —— 
5 8 uhagen, 6. Juli. (W. T. B.) Der beſucht und auch mit Bieh nur mäßig beſtellt. 50,75, per Janugrzapril 57, rod ein fliegendes Lazareth von 600 Betten 6. Brands r . . 

. : ; ; weich., per Juli 50,50, per Auguſt 50,90, per gorod . (4.110) . 3% 118 80 % be. de. (er 110) 4s 

. Kaiſer von Rußland, ſowie die kaiſerliche Fa⸗ In Pferden war ſehr wenig Handel, dagegen September ⸗ Dezember 51,60, per Jannär⸗April einzurichten, das ärztliche Perſonal zu verdrei b. Ser 8.8. N e nn 12 — 


milie treten am Sonntag Nachmittag an Bord wurden die zum Verkauf geſtellten Kühe ſchnell (. 100) . 


875 des „Polarſtern“ die Rückreiſe nach Pelersburg und zu hohen Preiſen, die zwiſchen 250 und 300 Baut - Waplere. 


2 ie Pri f ; 4 5 September⸗Dezember eine Steuer von den Meßbuden + Pächtern . 
direlt an. Die Prinzeſſin von Wales reift Mark ſich bewegten, meiſtens von Händlern auf⸗ per Auguſt 46,50, per eiue a zu er 4 Div. p. 1801 
Sonntag ug mig bin derer nach — gefauft. — Der Zuzug von Geenen in den 43,00 ver Sc neger 42,50. ur 0 Mun, beben. Sümmtliche in Moskau einmündenden e ag. gte tte Suan n 1588820 
Arxrück. benachbarten Badeorten iſt beſonders in Horſt in Tel n 5 ee inan. Eiſendahnen werden vom Oberſt Wendrich inſpi⸗ We Paneel de. Ace Dick 10 14 50 5 
A dieſer Woche ein fehr ſtarker geweſen und wird (Telegramm der Damburger Firma Pen ditale Maßregeln zur Verhütung der , Pernes 1 85 8 
nd Schweden und Norwegen. noch bedeutend zahlreicher in nächſter Woche wer⸗ Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos zirt und radika geln 3 8 Beet DiscBant 9 92400 | Hamm-Dapcomı 1140 An 
Ber Chriſtiania, 5. Juli. Der geftern Abend den, wenn die Gerichtsferien und die Ferien der per Juli 82,00, per September 80,75, per De⸗ Verbreitung der Seuche angeordnet. Dentig 10 263,268 | Heidsbant 8% 149,166 
2 in Coriſtiania veranſtaltete Volkszug nach dem Berliner Schulen beginnen. 3 Le. 4 uhr 20 Min Belgrad, 8. Juli. Die dune Fran ee. 
f 3 3 ST. — 2 7 . 7 . 3 8 7 2 0 
85 Schloſſe geſtaltete ſich zu einer großarligen Kund⸗ e 1 » Nuiachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Vertrieb aller von der Extonigin = en Bergwer 0 teug * * 
5 an r g Englischer Weizen nur zu niedrizeren Preiſen faßten Bücher und fonfiszirie die erſten Sat S 0 46 e man im BO0EB 
* 1 hen Pa — Vermiſchte Nachrichten. verkäuflich, fremder geſchäftslos, . niedriger als plare eines Buches, in welchem die Königin die bee Guſied. — 209 di e = ebe 
 Pampiflabt umtebt, nicht wenig angenehm Perl. —; ueber die Verpiftung einer ganzen Fa. Montag. Ordaaires piehl wegen. Mais ſich zwiſchen ihr und ihrem Sohne auftbürmenden ae Bee g e = SEE 
Fr a} ir ki milie wird von einem der Betheiligten das Nach⸗ ruhig, ſtetig. Gerſte ſehr geſchäftslos. Hafer Hinderniſſe ſchildert Penne arg, 5 110 8 Feat Kiefkau — 074 8 
45 zen muß und bie ibm den Beweis geliefert folgende berichtet. Ein in der Friedrichſtraße 160 ruhig, ſtetig; ruſſiſcher feſt, ruhig. Augekom⸗ 5 5 Beltſch Bei dem | Dortmunder Se „ 46906 Seerſcleſſd 7. 2 10 8 
haben wird, daß ein großer Theil der Norweger N Weizenladungen unverändert. Schwim⸗ Sofia, 8. Juli. Prozeß Beltſchew. Bei dem a dauer 18 1464 f Stalden 2p. 4 30608 


wohnender Fabrikant B. beſuchte mit Frau und 
Kindern am verfloſſenen Sonntag eine in der 
Sommerfriſche nahe Berlin wohnende ver⸗ 


00 
hs ; 5 . „ bo. £1, 11% 0 
mender Weizen Tendenz zu Gunſten der Käufer. heute Vormittag fortgeſetzten Zeugenverhör er» 11 | 


Gerſte ſtetig. Mais ziemlicher Begehr, feſt. flärte Mitakow, er habe Georgiew ſchon vor der Anduſtrte- Papiere, 


mit dem Bemühen des unionsfeindlichen Theiles 
des Landes, einen Keil in das Unionsverhältniß 
eiben und dies zu löſen, nichts zu thun 


2 u tr x 

MR a um heirathete Schweſter und verbrachte daſelbſt den Wetter: Schön. 0 Beltſchews gekannt; Georgiew habe . 65 0% 

2 hat. In dem Zuge, der etwa 12—13,000 Theil⸗ pen Tag. Unmittelbar nach eingenommenem ie Zufuhren: Weizen 41,900, Gerſte der >65 0 e Vorſchuß als Sold nalen, e. 5 888 Fa 12300 8 
nehmer faſſen mochte und eine Stunde zum Abendbrod bei welchem außer anderem auch —, Hafer 42,360 Ouarters. von ihm 5 urſten endless be. 1 7100 ben , 4 % & 

0 Aallieen brauchte, befanben fi oda en, dure qyänfeierpaftete mit frischem Peterfienfraut| ' Lenden, 8. Iuli, Nachmittags 2 Uhr. dar ntverbung ven Mürren des Wunden en, , e Ta , 2 

. die Fahnen, welche Inſchriften trugen oder Kor⸗ ſervirt wurde, trat die Familie B. in beſter (Privat⸗Depeſche) Kupfer, Chili bars good und Stambulows verlangt. Die Zeugen dan, de. a t deen e e > 


C 

U 

f 5 Ltr. — Sh. — machen für Kara⸗ To de, 8 ZI 
ordinary brands 45 Ltr. — Sh. — d. Zinn Teperetſcharow und Petrow machen f , Seer Bud te 


(Sttauts) 98 Kir 2 Sh. 6 d. — Zint gulow ſehr belaſtende Ausſagen; derſelbe Kobe en , 13108 i ja 2 11.605 


porationsfahnen waren. Auf den Straßen war Stimmung den Heimweg an. Unmittelbar nach 


der Ankunft ſtellten ſich bei allen Theilnehmern 
der Partie heftige Magen⸗ und Kopfſchmerzen, 
krampfartige Anfälle, Durchfall und Erbrechen 
ein, ſo daß man noch während der Nacht einen 
Arzt zur Hülfe rufen laſſen mußte. Dieſer ſtellte 
nach eingehender Beobachtung feſt, daß die Er⸗ 
krankungen durch den Genuß von Schierlingskraut 
herbeigeführt worden. Nach Anwendung der ge⸗ 
eigneten Gegenmittel iſt es gelungen, die Gefahr 
für das Leben zu beſeitigen. In der Familie 
der Gaſtgeberin haben ſich die gleichen Ver⸗ 
giftungsſymptome gezeigt, doch iſt auch hier durch 
ſchnelle ärztliche Hülſe größerem Unglück vorge⸗ 
beugt worden. Mehrere Kinder dieſer Familie 
befinden ſich augenblicklich noch in einer ſehr 
üblen Verfaſſung. Die unglücjelige Verwechſe⸗ 
lung des Schierlingskrautes mit der Peterſilie 
dürfte durch die Unkenntuiß des Dienſtmädchens 
herbeigeführt worden ſein; daſſelbe war in den 
Garten geſchickt, um das erforderliche Kraut zu 
ſchneiden, muß dabei aber an den gefährlichen 


A eine ur er Menſchenmenge auf den Beinen, 
von außerhalb fand zahlreicher Zuzug ſtatt. Die 
Stadt, der Hafen und die umliegenden Orte 
. waren flaggengeſchmückt. Beim Anmarſch des 

“= Zuges ſtand das Königs⸗ und das Kronprinzen⸗ 
paar mit dem Hofe auf dem Balkon des Schloſſes 
und grüßte unaufhörlich den jubelnden Zug. 
Als etwa die Hälfte des Zuges auf dem Schloß⸗ 
1 angelangt war, fang das geſammte Publi⸗ 

m mit entblößten Häuptern — insgeſammt 
chätzte man die Zahl der Verſammelten auf 

000 — die Königshymne, dann brauſten Hoch⸗ 
rufe auf das königliche Paar über den Platz, 

worauf der König unter allgemeiner Begeiſterung 
der Verſammelten „ein Hoch auf das Königreich 
Norwegen“ ausbrachte. Darauf brachte man auch 
auf das Kronprinzenpaar ein Hoch aus, ebenfalls 
vom Jubel des Volles begrüßt. Der König ver⸗ 
blieb auf dem Balkon, bis der Zug vorüber⸗ 
marſchirt war. Was die radikalen Kundgebun⸗ 
gen betrifft, die an verſchiedenen Orten in Scene 


N ha 

21 Lſtr. 15 Sh. — d. Blei 10 Lſtr. 15 Sh. habe Petroff für die Ermordung Stambulow's Seeg 19, 86 20 G 7 1106 8 
7 3 0 5 St.- be 1 omu con ei „ 

5 ES ee en. Mixed numbres warrants 2000 Napoleens angeboten, wozu die Wiltwe F eden 3 235252 a 2000 8 

, Ravowelow 8) , Anh, — Wi@ 
= 2 . —.— N } „ 

2 1500 geben ſollten. Petroff erklärte auch, im Süden 6 88e 6 —— Siem. Glas- Jud. . ce 5 
0 


Viehmarkt. auſe Karaguloffs 17 Perſonen, welche das Kom- f. Pier. dert 20 —.— 
11 
* 5 . Bergſchl. Br. 13. 
Direktion] Am kleinen Markt ſtanden zum | baben. 4 ; Str e 1 — 
Verkauf: 146 Rinder, 1161 Schweine — Athen, 8. Juli. Das engliſche Geſchwader Fapſerf.Dedenk. K —— 
55 Bakonier), 720 Kälber, 5886 Hammel. unter dem Kommando des Admirals Tryon, be⸗ Verſicherungs · Ge ſell ſchaften. 


In Rindern wurde der Heise Theil um- ſtehend aus 18 Kriegsſchiffen mit 8000 Mann nagen. mung 400 4202 0% | Germals 208 2 53 | 


—— 


Stett. Plerdebd. 2½ 68.7 8 
A. Et. Dampist. 4 681.00 U 


geſetzt und erzielte leicht die Preiſe des letzten Beſatzung, iſt auf der Rhede von Phaleron ein⸗ Ae. 40 1 10 2.40 17500 . Mer, 5 


Montags. . de. Leden 1700, —— Preub. Leben 2 v0 00 8 
Inländiſche Schweine waren, weil nicht zu getroffen. Lolonia, Feuerv. 400 9400.00 br at e BE 289,00 G 

ſtark angeboten und weil die Fleiſchmärkte beſſer Die Regierung bat auf der Juſel Delos für dete. 28 688000 0 kee 40 40 8 

ausgefallen waren, ſchnell vergriffen und Herkünfte aus Syrien eine elftägige Quarantäne 

zwar zu gehobenen Preiſen. 1. Qualität war angeordnet. Wetiſel⸗ 


TTT ee 
wicht borhanben, 2. und 3. dente d Mn . :?᷑— —ʃ8 Ban- Died , Cane om 
. vombard 3, 
3 
. | 1 1 ne en nr Ha 


; ſtre⸗ (I zu in einzelnen Fällen auch ausgeſuchte Poſten dar⸗⸗ — 8 Reichsbank 8, uli. 
e re 7 1 .- fi * la „ 
. * ke in das 3 Bag über, pro 100 Pfund Fleiſchzewicht mit 20 Pro- Wetterausſichten Weivatpıdeont 1 8. Jul. 
wenig Anklang zu finden. und ſomit die Katastrophe herbeigeführt haben. Izent Tara. Auch die 55 Batonier warden ver.] für Sonnabend, den 9. Juli 1802. Anleden f % 1284! 
Digermulen, 8. Juli. Nach der Ankunft — Im Jutereſſe der Leſer dieſes Blattes kauft, doch war das Geſchäft as man Zunächſt etwas kühleres, vielfach heiteres ve, n 75 8i,60 6 
te Digermulen am Abend des 6. Juli unternahm wird auf bie Heutige Anzeige-Bekauntmachung zahlte 47 Mark vn 100 rund Seifcpewicgft Wetter mit mäßigen bis friſchen ſüdweſtlichen den Penn E Er 175 0 70 60 
Se. Majeſtät der Kaiſer noch einen Spaziergang betreſſend die Gebrüder Brand'ſche Konkursmaſſe, mit 50—5 Pfund tel 75 5 Winden; nachher Erwärmung und etwas Regen. esd g Beust 3 20345 8 
en Sand. In der Frühe des 7. erſtieg Se. Ma- Berlin, Kloſterſtraße 100, bingewieſen, mit den Der Kälberhandel 55 1110 ſich ruhig, bei Te 2080 5 
ftät die Höhe, von der das Berliner Nordiands⸗ Bemerken, daß ſich da eine günſtige Gelegenheit anziehenden Preiſen. J. Qualität 55-60 Pf. Waſſerſtand. P 2% aus 
norama aufgenommen iſt, den Digermulen⸗ für Weinlonſumenten bietet, Weine, Champagner, ausgeſuchle Waare darüber, 2. Qualität 46 —54 Elbe bei Dresden, 7. Jul, ib . 27 1400 5 
llen, deſſen Spitze nach anderthalb ſtündigem Cognac u. ſ. w. beſonders billig einzukaufen. Da Pf., 3. Qualität 35—45 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ ‘es * 5 en neben 7. Juli, Sate Yür 40 L= o 75 0 5 
arſche erreicht wurde. Des Nachmittags ar⸗ die Verwaltung für tadelloſe Waare garantirt, gewicht. = 2 Meter. — Un ſtrnt 6 1 Straußfurt, Vereradung 8 e . oo u 0. « 5 0. 50 
beitete Seine Majeſtät für den demnächſt abgehen. | fo empfiehlt es ſich, von dieſer überaus günſtigen Hammel, übrigens ſämmtlich Ueberſtänder ＋ 1,09 Meter. — Un e Oder bei A s 7 . — 


i iebi m vorigen Montag, wurden, wie gewöhnlich 7. Juli, . 130 Meter. — 
. TFF 
Spandau, 6. Juli. Hier hat die Sonn⸗ „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vierte Denen 785 0 ＋ 088 Meter. — Senne per ess 228 b Ver, Yantnaten 8446 5 


tagsrube für das Handelsgewerbe eine eigenthüm⸗ auf welche der pro Stück gezahlte Preis, aber na Francs per en 46 7 5 
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liche Folge gehabt. Vierzehn Inhaber hiefiger Abzug des durch schnittlichen Werthes von Haut, bei Uſch. 5. Juli. + 0,68 Meter. Dollar FFF 
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Der letzte Odenſtein. 
Original⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
(Nachdrud verboten.) 
18) 


Er zuckte zuſammen, als er dieſelbe nur ange⸗ 


lehnt fand und ſtand im nächſten Augenblick, die 0 


brennende Kerze mit der Hand bedeck 
Bett des Vetters, der a ae . hn 
ters, 1 8 
Grein me ſchlafend er lag. e 
ihm dann plötzlich ins Geſicht, leiſe ſeinen? 
I men Wie aus wide Schlaf gie 
„öffnete Magnus verſtört die 9 
Rare en ate a. rſtört die Augen und 
— Was giebts? Was willſt D t 
er ſchlaftrunken, brennts diele en 1 
Ber Das nicht, Du viefft ſo ängſilich, daß mein 
ater erwachte und mich weckte. 
ſchlimmen Traum gehabt, wie? 
= a, einen ſehr böſen Traum, ſagte Magnus, 
re be 3 © ich = doch das iſt ja — — 
! öthi i i 
gute Nacht! en 
„ Gute Nacht, mein Junge, rief Ruffus, be 
Telebigt zu feinem Vater zurücktehrend, wobei er 
nicht vergaß, die Zwiſchenthür zu jchließen. Un: 
beſorgt, flüſterte er hier, er ſchlief feſt, ich über⸗ 
zeugte mich davon, indem ich ihn weckte. Dann 
ging er in ſein daranſtoßendes Schlafzimmmer. 
Magnus lag noch eine Weile unbeweglich auf 
ſeinem Bett, wohin er ſich raſch zurückgezogen, 
als die Furcht der Entdeckung drohte. Er zwang 
ſein Gehirn zur Ruhe und zum Nachdenken. 
Ins Tollhaus wollte man ihn einſperren! In 


beziehen. 


mb in jedem Mag 

arbige, ſchwarzweſße und weiße 

Haben und — ſchwarze und 
igſten 
wünf 


— — 
Seldenſto 
farbige Sammete 2c. zu bill 
Muſter mit Angabe des Ge 

SS ——— . — 


Eiſenbahn Direktions⸗Bezirk Berlin. 
Die Arbeiten und Lieferungen zum Anbau des Tele⸗ 
graphen⸗Büreaus am Stationsgebäude auf dem Central⸗ 
güterbahnhofe zu Stettin ſollen vergeben werden. An⸗ 
E mit der Aufſchrift: „Angebot auf Erweiterungs⸗ 

Cgb.“ und verſiegelt ſind bis zum 20. Juli 
1892, Vorm. 11¼ Uhr an uns einzureichen. Später 
eingehende Angebote bleiben unberückſichtigt. Zuſchlags⸗ 
friſt 14 Tage. Bedingungen pp. ſind gegen portofreie 
Einſendung von 1,50 % und Beſtellgeld auch in 10 = 
und 5 & Poſtfreimarken von uns zu beziehen. 

Stettin, den 4. Juli 1892. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt Berlin⸗Stettin. 


Stettin, 25. April 1891. 


Stettiner Stadt-Anleihe. 


Die 4. Ausgabe der 8 ½ % Stettiner Stadt⸗Anleihe⸗ 
ſcheine Littr. N. wird von unſerer Kämmereikaſſe bis auf 
Weiteres zum Kurſe von 96 Mark 50 Pf. verkauft. 


Der Magiſtrat. 
Stettin, den 6. Juli 1892. 


Bekanntmachung. 
„„Die anderweitige Verleihung der im hieſigen Sankt 
Johanniskloſter frei geweſenen Wohnung Nr. 31 im 
Erdgeſchoß und der Stube Nr. 34, zwei Treppen, iſt 
erfolgt, was den Bewerbern um dieſe Wohnung be⸗ 
ziehungsweiſe Stube ſtatt beſonderen Beſcheides hier⸗ 
durch mitgetheilt wird. 

Der Magiſtrat, 
Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


Stettin, den 30. Juni 1892. 


Bekanntmachung. 

„Der auf dem ſtädtiſchen Baubofe auf der Silber⸗ 
wieſe zunächſt der Oder befindliche Torſſchuppen Toll 
* an den Meifibietenden zum Abbruch an Ort 
und Stelle verkauft werden, wozu Käufer zu dem auf 

Donnerſtag, den 14. Juli 1892, 
Vormittags 10 Uhr 


— Termine hierdurch ergebenſt eingeladen 


Beſondere und allgemeine Bedi { 
ingungen find im 

ureau der Hochbau⸗Deputation im Rathhauſe, Zim⸗ 
mer 38, einzuſehen und zu unterſchreiben. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Grabow a. O., 6. Juli 1892. 


abrikpreiſen. Man verlange 


Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß e 


Ofenklappen 


ze. hierſelbſt nach der Polizei⸗Verordnung vom 24. No⸗ 
vember 1891 — publizirt im Randower Kreisblatt 
©. 360 — bis 


1. Oktober 1892 
deſeitigt fein müſſen. 


Die Polizei-Verwaltung. 
Wir ſind bis zum 1. 
Auguſt verreiſt. BEER 
Dr. Sauerbier u. Hindrischedt. 


Vorbereitungsanſtajt 


für die 


Poſtgehülfen⸗Prüfung 


„see, Ringſtraße 55. 

Aelteſte und größte Auſtalt. Bisher beſtanden 
wilhundert Schüler die Prüfung. Güuftise 
Bedingung. Am 8. Auguſt neuer Kürſus. Augen⸗ 


licklich nahe an 600 Schüler hier. 
J. II. F. Tiedemann, Direktor. 


a tente 


besorgen 


J. Brandt & G. M. v. Nawrocki, 


Von 2 5 
u. halte tägl. 

Kahlmarkt REN 

ler, 

in Amerika ſtaatlich approbirter Zahnarzt 


Stltiner Handwerker-Verein, 


untag, den 10. Juli cr, Nachmittags 4 Uhr in 
F. Reinkes Garten: 


49. Stiftungsfeſt⸗Feier. 
Prolog und Feſtrede, 


Wofal⸗ und Inſtrumental⸗Konzert, 
ührt von dem Säugerchor des Vereins und der 
Abe Ber des Muſikdirektors Herrn Pelz. 

5 brillante Beleuchtung des Gartens. 
ber Kontro dd wie auch die Damenkarten find an 


vor 5 
Ein Lee weſcheife i anzulegen. 
h & 


20  & Perſ 


'utree für Freude on. 
g Der Vorſtand. 


neigte ſich zu ihm hinab und leuchtele] P 


Haft einen | beit 


Ev. Jünglings u. Männer-Verein. 


Pr jener Anſtalten, welche jede Hoffnung draußen] was ihn am Spieltiſch feftgebalten, 
t. 


Gefühl momentan in ihm erſtickt hatte. 


Er drückte beide Hände an die hämmernden, 5 
Schläfen, um die Gedanken feſtzubaunen, — wars Hauſes hatte ſeine Sinne verwirrt, 


ihm nicht, als verwirre ſich Alles in ſeinem armen 
ſchmerzenden Kepf? Sollte dies der Wabnſinn 


ein ? 

Nein! Nein! — Der Unglückliche erhob ſich 
geräuſchlos und ſchlich ans Fenſter, wo noch am 
tiefblauen Himmel der Vollmond leuchtete und 
rächtige Sterne wie unzählige Augen auf ihn 
herabſchauten. 

Sein Zimmer lag zur ebenen Erde, er öffnete 
das Fenſter und bog ſich hinaus, ein kleiner 
Sprung und er war frei. 

Von den Klippen brauſte das Meer, ſein 
Murmeln und Rauſchen drang lockend zu ihm 
herauf, dort in der Tiefe war Ruh, war Frei⸗ 


eit. 

Wie Alles duftete und blühte, wie reich das 
Leben ſich vor ihm ausbreitete, wie es ſich be⸗ 
rauſchend auf ſeine Bruſt legt. 

Er ſtöhnte leiſe, dort drinnen lauerten ſeine 
Feinde, um ihm das höchſte Gut, das Licht der 
Vernunft, auszulöſchen, ihn in die Nacht des Irr⸗ 
ſinns hinabzuſtürzen und ſich dann in ſeinem Hab 
und Gut zu theilen. a! 

Gold! Gold! dröhnte es wie Donner in fein 
Obr. Hatte nicht auch er in jener Hölle ſich dem 
Dämon ergeben, ihm ſeine Seele verkauft und ſich 
blind in den Abgrund geſtürzt? . 

Und warum? O, warum? Beſaß er nicht 
in wenigen Jahren genug von dieſem Götzen, 
deſſen Glanz ihn jetzt jo räthſelhaft bethört? 

Er dachte nach, — nein, das wars nicht geweſen, 


Sonntag, den 10. Juli: Feier des 49. Stiftungs⸗ 
feſtes. Der Feſtgottesdienſt in der Peter⸗ und Pauls: 
firche, bei welchem Herr Superintendent Haupt aus 
Stargard die Predigt halten wird, findet um 2 Uhr 
ſtatt; gedruckte Lieder werden an den Kirchenthüre! 
vertheilt. Die Nachfeier mit Familien- Angehörigen 
wird im Saale und Garten des Penſionats „Friedens: 


um 4 Uhr abgehalten. Der Vorſtand. 


Pommerensd. Ariegerverein 


Die Monatsverſammlung findet am Sonntag, den 
17. Juli cr., Nachmittags 6 Uhr, ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Stettiner Gartenbau-VJerein. 


Die Monats⸗ (Juli⸗) Verſammlung findet am Mon⸗ 
tag, den 11. d. Mts, Abends 8 Uhr, bei Bruckner 
(Bohlmanns Nachfolger), Auguſtaſtraße, ſtatt. 

Tagesordnung: 
1. Geſchäftliche Mittheilungen. 
2. Vortrag über 
Kultur und Treiberei der Erdbeeren. 
(Herr Obergärtner Gronwald.) 
3. Verſchiedenes. 


Darbier- und Friſeur-Junung. 
Den Mitgliedern hiermit zur Nachricht, daß nach 
Ausſage des Herrn Polizeidirektor Thom uuſer Ge 
ſchäft zur Zeit noch nicht der Sonntagsruhe unter⸗ 
worfen iſt. Jeder Verkauf wird jedoch ſtrenge geahndet, 
ebenſo müſſen Thüren und Fenſter gut verhangen ſein 
Der Vorſtand. 


SIILIILIIZILELIT III 
| 


Sammelklub werden, 
4 
® Erabow-Stettin. Carte blanche Bertin 
8 Sonnabend, den 9. d. Mts., Abends,8l, 3 ER Fils & Co., 
Uhr, findet unſer Ay Cremant.blane Reims 


Königskränzchen 
in der r Philharmonie ak be⸗ 
ſtimmt ſtatt, wozu wir Freunde unſeres Klubs 


® einladen. 
Der Borftand, 


EÜOSCOSGSLE2S838 
ISUN 


Sonderfahrt 


nach Swinemünde 


am Sonntag, den 10. Juli, 
J. per Salon⸗Schnelldampfer 


„Heringsdorf“. 
Abfahrt von Stettin: Morgens 4 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 Uhr. 
II. per Salon⸗Schnelldampfer 


„Swinemünde“. 


Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr. 
a von Swinemünde: Abends 6 Uhr. 
Fahrpreis für hin und zurück: 

J. Kajüte: Mk. 2.00. 

II. Kajüte: Mk. 1.00. 

Bei günftiger Witterung nach Ankunft fährt Dampfer 
Swinemünde nach Heringsdorf. Fahrpreis 60 
incl. Brückengeld für hin und zurück. 

Die Billets haben auch zu dem am Montag, den 11. 
von Swinemünde nach Stettin um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags abgehenden Tourdampfer Gültigkeit. 


Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft. 


W 
flache 


Heute, Sonnabend, am 9. Juli: große Prome⸗ 
nadenfahrt per Dampfer 


„Blücher“ 


nach dem Papenwaſſer. Abfahrt vom Dampfſchiff⸗ 
bollwerk 8 Uhr des Abends, auf der Rückfahrt 
Sommerluſt anlaufend. Billets a 50 Pf. find auf dem 


Schiffe zu haben. Kinder die Hälfte. Gute Reſtauration > 


und Muſik an Bord. 
C. Feuerloh. 


Sonderfahrten 


en am Sonntag, den 10. Juli cr. 
I. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 


per Dampfer „Der Kalser“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis l. Gaj. % 2,00, II. Caj. % 1,00, 


II. nach Wollin, Cammin, 


erg- und Oſt⸗Dievenow 
per Dampfer „Misdroy“. 

Abfahrt von Stettin 5 Uhr Morgens, Rückfahrt von 
Oſt⸗Dievenow 4% Lips, von Verg⸗Dievenow 4% Uhr, 
von Cammin 5 ¼ Uhr Nm., v. Wollin 6 Uhr Abends. 
Preis nach Wollin J. Pl. 2,00, U. Pl. % 1,00, 
„ „Cammin, Berge u. Oſt⸗Dieveuow I. Pl. 
443,00, II. Pl. Ak 1,50. 
Die Billets find im Vorverkauf erhältlich bel Herrn 
A 

achfi., gr. Laſtadie Nr. 53, und im Komptolr 
m J. F. Braeunlich, 


Die bölliſche Atmoſphäre jenes nr 
as un⸗ 
Glückekugel, die ſtarren Ge⸗ 
ſichter der Spieler, das ung wiſſe Wagen, Alles 
zuſammen hatte zuerſt ſeine Neugierde, dann ſeine 
Nerven und ſchließlich die wildeſte aller Leiden⸗ 
ſchaften in ihm erregt, bis dieſelbe ſich zu einem 
ſinnloſen Nauſch geſteigert und ihn in den Augen 
der Anweſenden zum Wahnſinnigen geſtempelt 


beimliche Rollen der 


tte. . 

War dies ein Wunder geweſen bei ſeinem krank⸗ 
haft geſteigerten nervöſen Zuſtande, dem noch 
immer der feſte Gehalt der Geſundheit gefehlt? 

Dieſe Gedanken durchflogen blitzſchnell ſein Ge⸗ 
birn. Er ſagte ſich, daß Ruffus, wie er ſoeben 
ſelbſt mit angehört, ihn ſyſtematiſch dieſem Ab⸗ 
grunde zugeführt hatte, indem er ihm ein ver⸗ 
lockendes Bild der weſtlichen Riviera mit ſeinen 
Freuden, ſeinem luſtigen Leben vorgemalt hatte. 

Dann war Miß Kathe Drummond dazu ge⸗ 
kommen, die ſich natürlich ſofort bereit erklärt, 
die jungen Herren nach Monako zu führen, das 
ſie auswendig kannte. 

Ja, Vetter Ruffus hatte die ibm vom Vater 
geſtellte Aufgabe, dem jungen Erben die Steine 
der Verſuchung in den Weg zu werfen, jo gut 
gelöſt, daß Magnus ihn mit einem ſtillen Schauder 
rewundern mußte. 4 

Er durfte überzeugt ſein, daß der kluge Vater 
dieſes klugen Sohnes ſein Werk nicht halb voll⸗ 
enden, ſondern ibn ſo raſch wie möglich einer 
Heilanſtalt überliefern werde. 

Beſaß er doch Zeugen genug, 


ehrenwerthe 


Abfahrt: 


von Stettin 6 Uhr Morgens, 


von Swinemünde gegen 9 Vormittags, 
von Ahlbeck 5 971 „ 5 
von Heringsdorf 5 10 „ 
von Misdroy 11 38 „ 


nach dem Jordan ⸗ See. 


zurück: 
1: Platz 2 W., 2. Platz H Mark. 


Sonderfahrten 
Sonntag, den 10. Juli, 


per Salon Schnelldampfer „F TE 1 2 = 


nach 


Swinemünde⸗Abibeck⸗Heringsdorf⸗ 
Misdroy, Jordan⸗See (Rhede) und zurück. 


jedes eblere | Zeugen mit glänzenden Namen, die er ſich vor ber, 


bevor die Kataſtrophe erfolgte, ſchon ſicheclich 
notirt hatte. 

Ja, er war wie ein Dummkopf ins Netz ge 
gangen, da er mit grauſamer Deutlichkeit ſich in 
dieſem furchtbaren Augenblick erinnerte, wie Ruſ⸗ 
fus ihn heule Morgen gefragt, ob er bei fort. 
dauerndem Glück wohl den Muth habe, die Bonk 
zu ſpreugen? Es würde ein ſelches Wagniß ihn 
im Handumdrehen berühmt machen. 2 

Und er, der einfältige Magnus, war auf den 
Leim der Eitelkeit gegaugen, hatte gewettet und 
ſich auf die verblüfften Gesichter der Bankhalter 
und Spieler kindiſch gefreut. 

Er griff in die Taſchen und fühlte das Gold, 
ein Schauer zog durch ſeine Glieder. Mit raſchem 
Entſchluſſe öffnete er einen Schrank, nahm ſeinen 
Revolver heraus, unterſuchte ihn im Mondlicht 
und nickte befriedigt. . 

Dann zog er die Stiefeln an, ſetzte den breiten 
Strohhut auf, flieg geräuſchlos durchs Feuſter und 
ſchlich im nächſten Augenblick durch die dichten 
Bosketis und Alleen bis hinunter aus Meer, wo 
er ſeine Taſchen leerte und nur die Summe von 
fünfhundert Franks, welche er als ſein rechtmäßiges 
Eigenthum betrachten durfte, zurückbehielt. Alles 
Uebrige ſchleuderte ins Meer. 

„Er vertraute, der Tror, auf Hexengold, 
Und wußte nicht, das es der Hölle zollt“, 
murmelte er dabei, zugleich mit einem bittern 
Lächeln in grimmiger Genugthuung au ſeinen 

Oheim deufend. : 

Er breitete die Arme verzweifelt gegen das 
Meer aus. das in feiner ewigen Schönheit vor ihm 
lag und flüſterte: 


— Mutter, meine Mutter, warum mußten 
Du mir ſo früh entriſſen werden, o, bitte für 
dein unglückliches Kind! 

Dann wandte er ſich den Bergen zu und flieg 
höher und höher. 

Hörte Herr v. Gräfenreutb den dumpfen Knall, 
der durch den anbrechenden Mergen tönte? 

O, nein, er und ſein Sohn ſchlieſen beide den 
Schlaf der Gerechten, nur der alte Winkel erwachte 
plötzlich aus einem furchtbaren Traum, in welchem 
er ſeinen jungen Herrn von wilden Raubthierer 
zerflei t geſehen hatte. 


9. Kapitel. 


Der alte Winkel. 


Die deutſchen Herre! ſchliefen heute Morgen 
ungewöhnlich lauge. Sie waren wieder ſpät 
nach Hauſe gekommen und man wagte ſie nicht 
zu wecken. 

Miß Kathe Drummond ſaß bereits ſeit einer 
halben Stunde mit Fräulein v. Erminger im 
Garten, ſich mit auffälliger Unruhe nach 
Magnus erkundigend. Eine ſolche ernſte Miene 
batte die Engländerin, ſo lange das Fräulein ſie 
gekannt, noch nie gezeigt. Was mochte nur vor⸗ 
gefallen ſein? 

— Wiſſen Sie, daß ſein Vormund plötzlich 
angekommen iſt, Mylady? 

Anders nannte Miß Kathe ſie niemals, ſoviel 
das Fräulein auch dagegen proteſtirt hatte. 


Cortſetzung folgt.) 


Rückfahrt: 
vom Jo dan ⸗See 


von Alsek aut = ö 
von Heringsdor ” 
von Ahlbeck FÜR 5 2 
von Swinemünde 6 „ Abends. 


Preiſe: 
Stettin-Swinemünde und | Stettin-Ahlbheck- Herings- 


dorf und zuruck: 


| 22 M., Misdroy, Jordan-Eee 3 M. 


Monopol, Jourdan Freres 
Ferner ein grosser Posten 


oder Nachnahme, 


In 4a u 
von Berlin 
zu erreichen. Dargun 


ausgedehnten Buchen: und Fichtenwaldungen. 


mäßige : Peg 
dase 2 nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt 


Station 
Elmen⸗Salze der Magdeb. 
Staßfurt⸗Güſtener Bahn. 


Telegraphen⸗ und Poſtamt 
g Groß⸗Salze. 


Neankaran ele, 
Frauenkran „ 1 
8 Soolſchwimmbäder. 
20. Mai ab), Sooldunſt⸗Inhalationen, 
Schwefelbäder. 
Luft an dem 2 Km. langen 


Bekzannim 
Laut Beschluss der a sollen die grossen Bestände aus der 
Gebr. Brandschen Konkursmasse Taxpreisen ach gersum: 


Es ist noch abzugeben Champagner folgender Marken: 


50 » 
Rheinweine folgender Marken: 
Rüderheimer M. 1,15; Rüdesheimer Berg M. 1,45; Schloss Johan- 


nisherger M. 2%; Rothweine gender Marken: Chat. Beyeheville 
M. 1,15; Chat. Larose M. 1,55; Chät. Leoville M. 1.55; Chat. Lagite 
M. 1.85; Med. Ungarweln M. 0,95; Tokayer Ausbrueh M. 1,30; Tokayer 
Ausbrueh, feinste Qualität, M. 165; Portwein u. Sherry M. 1.25; 
Portwein u. Sherry, feinste Qualität. M. 1,8) p. Flasche. T 
Malaga M. 1,80 per Flasche; Cognae, Marke Dubois Fils & Co., Co- 
mc, II Sterne M. 2,50; III Sterne M. 3,35 pr. Fl. Flascehen event. 
Kiste und Packung wird nicht berechnet. 

Weniger als 12 Flaschen werden nicht abgegeben. Vorhersendung des Betrages 


Für tadellose Waare wird garantirt. 


Hauptkellereien Berlin, Klosterstrasse 98a, 
I. Filiale: Potsdamerstr. 135. 
Telephon-Amt 5 No. 1175. 


Bestellungen an die Verwaltung: 
Klosterstrasse 98a. 


Sommerfriſche 


vorzüglich geeigneter Aufenthalt für Erholungsbedürftige, in herrlicher Lage, unmittelbar an See und 

Freundlicher Ort mit breiten Straßen und Alleen, die 
Annehmlichkeiten des Stadt⸗ und Landlebens vereinigend. 
Preiſe. Möblirte Zimmer mit voller Penſion pro Perſon und Woche von 18 A an. Proſpekte 


Königliches Soolbad e , C om 
Elen. 


Saison vom 15. Mai bis Ende September. 

erfolgreichſte Anwendung gegen Gicht, Rheuma, Skrophuloſe, alle Arten 

Sterilität, Rachen⸗, Kehlkopfs⸗ und Naſenkatarrhe u. ſ. w. — l 

Vollſtändig umgebautes und reuovirtes Sooldampfbad (vom 
Kohlenſäure-Bäder. 

Trinkhalle 5 alle Mineralwaſſer. 

radirwerk, ausgedehnter Badepark, Badekapelle, Militärmuſik, Reunions. 

Proſpekte und Auskunft durch die Kgl. Badeverwaltung. f 


J. F. Braeunlich. 


1 Kiste 12 ganze Flaschen Mk. 13,50 


127.80 a „ 16,50 
5 5 „ 1900 
” * ” * 22,00 


13,00 


* ” 


Ganz alter 


Thomann, Berlin, 


Station Demmin 
der Berliner 
Nordbahn. 


i. Meckl. 


Vorzügliche Verpflegung, gute Wohnungen, 


Wolfes, Landwirthſchaftslehrer. 


Magdeb.⸗Leipzig, von Schöner 
beck nach Elmen Pferdebahn 
und Droſchken. 


Sool⸗ 


Bromreiche Mutterlaugen. 
Thierärztlich überwachte Molkerei. Ozonreiche 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 


echter Hunyadi Jänos Quelle 
arauf achten zu wollen, ob 


Chocolat Menier 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Saxlehner⸗ 
Bitterwasser 


Bazlehner’s Hunyadi Jdnos Bittertoaaser ist in den Mineralioasser - Depots und Apotheken erhältlich. 
Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Saxlehner⸗ 
Bitterwasser 


empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtr. 60. 
und Grabow, Langeſtraße 1. 


Anerkannte Vorzüge: 


Proinpte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


2½ Uhr Nachmittags, 


ab Swinemünd 


za m 


Jeden Sonntag 


üllange 


bei günſtiger Witterung 


Podejuch. 


Abfahrt vom Poſtgebäude bei der Eiſenbahnbrücke. 
Nachm. von Stettin von 1½ Uhr halbſtündlich, 

„ von Podejuch von 2½ Uhr halbſtündlich. 

Letzte Fahrt von Stettin 8 Uhr. 

” ” — Podeiuch 9, Uhr. 
Preis hin und zurück 35 , 
einfache Tour 20 , 
Kinder 10 H. 


Die Rheder. 


Fe 


nach Swinemünde 


und zurück 
am Sonntag, den 10. Juli er., 
per Dampfer „Demmin“. 


werk. Rückfahrt von Swinemünde & Uhr Abends. 


Fahrpreis bin und zuric NI IX. 1, 00, 


Kin der die Hälfte. 
1 Billets und gute Reſtauration an Bord. 
ohs. Trendelenburg. 


BEN Sietin-Swinemünde 


. Werktägliche Verbindung 
ab Stettin: 10%½ Uhr, 42 Uhr, 4% Uhr: 
wine e: %/, Uhr, 40¾ Ahr, 5½½ Uhr. 
Preis hin oder hin und zurück in einem Tage „442,00 
I. Pl., At 1,00 II. Pl., mehrtägige Rückfahrkarten 1 
facher Preis. 


nach Meſſenthin 


am Sonntag, den 10. Juli cr., bei günſtiger Witterung: 


Von Stettin: 
9½ Uhr Vormittags. 
1½ „ Nachmittags. 
2, * 


* 


Von Meſſenthin: 
11 Uhr Vormittags. 
Zu" Uhr Abends. 
4 " 
| 10'/,* * * 
Die mit * bezeichneten Touren halten a. d. Zwiſchem 
ſtationen nicht an. Osear Henekel. 


— —ͤ A“ —ͤ— — 


NN Jeden Sonntag 


Vergnügungs fahrten 
Podeiuch N 


per Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Ann, Minna, 
Ella, Martha. 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 8, 9½ und 11 Uhr Vormittags, Nachmittags 
von 1—9 Uhr halbſtündlich. 

Von Podejuch: 9, 10½ und 12 Uhr Vormittags, Na 
mittags von 2—10 Uhr halbſtündlich, 
10 Uhr letzte Fahrt. 7 

C. Koeln, 
— — — 


Sonderfahrt 


am Sonntag, den 10. Juli cr., 


nach Bergland, Lünzin und zurüch 2 


per Dampfer „Sirene“. 
Abfahrt 10 Uhr Vormittags. 
Rückfahrt von Lübzin 10 Uhr Abends, 
N 8 10½ Nerf ” g 
is 75 Pf. pro on. 
Veel 78 f nkunlieh. 


Vollſaftigen 
Schweizer käſe 


a Pfund 60—80 Pfg., 
Garantirt echten 
Emmenthaler 
a Pfund 90 — 100 Pfg., 


Tilſiter Schmandkäſe 
a Pfund 70—80 Pfg., 
alten ganz vorzüglichen 
Holländer 
a Pfund 80 — 100 Pfg. 

empfiehlt 


enschler, gr. 


Ertrafahrt 


Abfahrt 6 Uhr früh vom n 


J. F. Bräunlich. 2 


Extrafahrten 


Otto Gottschalk 
Neuer Markt 8, Moltkeſtr. 3. 


Ein großer Tust- oder Ernte- Waren nf 
breiten Rädern = zu verkaufen bei a 


2 


gBollwebertn. a4 Di, n 


a 
3 


2 


5 
E 
4 
4 


SDR ®xtrafabrt ' en Butter Offerte. 


Allen Freunden und Bekannten die 


nach 
traurige Nachricht, daß meine liebe Frau Wollin Miſſions eſt 
> 5 zum 
Elisabeth ; am Sonntag, den 10. Juli er., N 


geb. Makowetz am 5. Juli in Prag er Dampfer 0 
nach längerem Leiden verſtorben iſt. FR: Aue pf „an nen: 
Ratibor, 7. Juli 1892. = | 2 
4 88 5 Uhr Morgens. | 7 Uhr Abends. 
9 0 Böttcher, Fahrpreis für hin und zurück A 1.50, Kinder die Hälfte. 
Stereotypeur. ; Ju Frauendorf und Langenberg wird angelegt. 
Anlegeſtelle in Stettin beim Lootſenhauſe. 
Osear Henekel. 


Extrafahrt 


. 


14. Iuxus-Pferde-Lolterie rar... 
| zu Marienburg Wesipr, 1 Sapriotc mit 2 Pierden 


1 Kabriolet mit 2 Pferden 
5 8 1 Jagdwagen mit 2 Pferden 
Ziehung an 14. September 1892. 1 Coupé mit 1 Pferde 
Loose a 1 Mk., 11 Loose 10 Mk., auch 1 Parkwagen mit 2 Ponies 
gegen Briefmarken empfiehlt und versendet das 5 gesatt, u, gezäumte Reitpferde 
General Debit 68 Reit- und Wagenpferde 
2 in Summa 
Carl Heintze 7 compl. bespannte Equipagen und 
8 4 9 90 Reit- und Wagenpferde, ferner 
Berlin W., Unter den Linden 3. 10 Gewinne a M. 10 = M. 1000 W. 
Jeder Bestellung sind 20 Pf. für Porto und iber SE 50.155 1000 „, 
4 Gewinnliste beizufügen. — Der Versandt der Loose 500 si berne Dreikaiser - Münzen und 
erfolgt auf Wunsch auch unter Nachnahme. 1790 Gewinne bestehend in Luxus- u. 
Gebrauchsgegenständen. 
In Stettin zu haben im Hauptdebit des Herrn Rob. Th, Schröder, Stettin & Lüb 


re 


| Feinſte Molkerei⸗ 
[Genoſſenſchaftsbutter 
pro Pfd. 1,10, 
feinſte Gutsbutter 
pro Pfd. 1,00, 
gute Eß butter 
pro Pfd. 0,90, 
friſche Kochbutter 
pro Pfd. 70 und 80 Pfg 


G 


Porto und Spesen versandt, 


a a ae A 
ewinne werden franko 


Die leblosen 


Heute Vormittag endete ein ſaufter Tod 


die qualvollen Leiden unſerer heißgeliebten nach P a5 1 1 1 Ze 


Mutter und Großmutter 


Henriette Borck ver ue „Poli iz" em r eee d ee . 
geb. Kinittel A bsbſahrt von Sehn, der ted Bit: | ODOOGOGOS88E8SE99S9BE9OSHE3EAB in taͤglich friſcher Zufuhr unter 


0 


— 


GERT NENNT c 7 


x Nächste Ziehung f. August. 


5 oe Nee nen . en e u Sims, 3 Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 3 Garantie der Reinheit. 

5 Vi krablung gcfiattet um 5 N. Schönhauſer Butter per 
20 itzer chhofes 8 „ Ehrke. 0 = 5 . . 2 
5 Stettin, 7. Juli 1892. —— 8 u eilzahlung geſtattet. 55 a 1 

* Carl Borck und Frau — . 08 Max Borehardt „ ® manent in tadelloſer vorzuͤg⸗ 

5 Käthe geb. Schultz. 3 Nur haare Geldgewinne. ie Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. @ licher Qualität. 

a EEE, BSOGSISEEIIISSIISISPIGCHSSABFIHD 


Gito Gottschalk. 
Neuer Markt 8 u. Moltkeſtr. 3. 


3 Geſangskaſten für Kanarienvögel, 2 Vogelbaner 
ſind billig zu verkaufen Lindenſtr. 8, 4 Tr. l. 


al 


Saaten cin Saen ans an zeitungen. Otomanische 400 Frs. Loose. 8 mo. m ne 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Apotheker Wilhelm Haupttreffer Frs. 600,000, 400,000, 300,000, N E V 1 
Voß (kolberg! i 5 200,000, 60,000, 30,000, 25,000, 20,000, A ® E 4 E 22 
Geſtorben: Herr Rentier Knaak [Straliund]. 10,600, 6000, 4000 u. f. w. 
5 Jedes Loos wird im denkbar ungünſtigſten 


7 
* 


a 


ſowie ſämmtliche Utenſilien in reichhaltigſter Auswahl 


* 
9 — er 

25 — Min in: Sinbenft. & 4 

4 e * — = Mark = Alle 2 Monate zur Aquarall⸗, Oel-, Chromo⸗, Majolika⸗, Paſtell⸗, rm ucii 1 Tr. 
Qa Beg v. Bourbeaur um 9 ie Keine Nieten. N Spritz-, Bronce Holzbrand⸗, „Emaille“ Malerei. 2 U de — denn 
Fe de e En a Gene Gravirte Thonwaaren in diverſen neuen Muſtern. eee Lee 
. Herr 11 Erin un 10 e n Ari. e per Poſt⸗ Anweſſung Bee a und e ere | Er Eine 5 ift en 3 
* Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. a . Wesen, Buuk Agentur, > bite rn a a B. 8 


Herr Prediger Behrendt um 5 Uhr. Düſſeldorf am Rhein. 


In der Johannis⸗Kirche: 


— — — — — —-—-UP —— —' 
| — 


8 ** 5 


W. Reinecke. Frauenſtr. 26. 


8 Der Ver, und. Nachts: Gottedienſ. fällt wegen F 8 BIETER 1 fi rt 13 vw Ee Shri e 2 — . — 
755 Reinigung der Kirche aus. Im argmagazin 0 eng ei | kräftig, seit der Geburt bei e, evang. Prediger- 


In der Peter⸗ und Paulskirche: f Sor ä i ü illi 
Herr Wa Wie: 1 — en = an = dae bor und Leichenanzüge zum billigſten 

ach der Predigt Beichte un endmahl. b. Koberli i iſter. 
Nachm. 2 Uhr Jahresfeſt des ev. Jünglings⸗Vereins: u = EBEN 


Herr Superintendent Haupt aus Stargard. Kurz⸗ und Schnittwaaren 7 


Im Johanniskloſter⸗Sgale (Meuftadt): ſowie fertige Garderoben, Se 2 gewebte Handtücher 


familie in Pension, ohne gegenseitige Entschädig, 
für immer als eigen anzunehmen ? 

Offerten unter 953 E. P. an Hlaasenstein 
„ Vozler. A.-G., Berlin SW, 


Bau und Finanzierung 
von Bahnen 


jeder Art und Gröfe übernimmt ein deutſches Kon⸗ 
ſortium. Anträge sub R. BB. 1 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


Photographisches Atelier“ 
Paradeplatz 17. 


. ED. Viſit⸗ und 2 Kabinet⸗Photographien “A, 
Ya Did. Viſit⸗ und 2 Kabinet⸗Photographien 4 % 
Vorzügliche Ausführung. 


Inventur- Ausverkauf 


* 


e 


err Prediger Müller um 9 Uhr. 
8 In der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): empfiehlt ö Roi 1 7 Kg er 
Vorm. 91/2 Uhr Leſegottesdienſt. oſengarten Nr. 76. 


Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): EN ' 
8 3 Shen 2 it: a Sec cas 
n der en ⸗ unisſtr. 4): 85 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. | Neueſte Muſter ® 
i 
8 


Nach beendeter Inventur verkaufe eine Parthie 
zurückgeſetzter Sachen zu außerordentlich billigen 
Preiſen. 

Noch beſonders aufmerkſam mache 
auf einen Poſten 


Portemonnaies, 
Treſors und Beutel, 


n 
Er 


Herr . Liebig Ru 4 1 tert 2 1) n ® 
9 eemanushein autmar 9 
rr Vikar Tech um 10 Uhr. W̃ dt II 
2 Im Saale des Gertrud⸗Stifts: an E ern 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
2 In Fort Wilhelm: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 2 Uhr. 
(Kindergottesdienſt). 


und 
Untersätzen, 


i 20 h In der Lukas⸗Kirche: 2 5 >» (fi 

5 Herr Vikar Kundenreich um 10 Uhr. die zu noch nie dageweſenen Preiſen verkaufe. Desgl. Ein ‚großer grauer Hund 
2 0 Herr Prediger Dünn um 2 10 Uhr. empfiehlt N iſt mir fortgelaufen, — 79 De: 
E Herr Paſtor ee 10 ie R. Grassmann Ci ö U a 1 d = u — — 3 
1 Im Knabenhort (Apfelallee): Kohlmarkt 10 ? iyarte N- u. 0 rie * [1 hen Ein Commis, 23 Jahre alt, chriſtl. Konfeſ., militär⸗ 


5 
bemalt und unbemalt, 8 


ö Herr Prediger von Lümann um 9½ Uhr. frei, aus der Kolonial-, Farb⸗ u. Eiſenwagrenbranch 
7 Scharnhorſtſtr. 8, Hof part: ſuch des il ober 1. Aunuſt mit bescheidenen Dr 
IB Am 4 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. Ses BBERBBDB n er 1. Auguſt mit beſcheidenen Au⸗ 
8 l T—T————————— TTR fprüchen Stellung. Geſfällige Anerbieten erbitte an 
uhr Franz Liehtneekere, Grimma, zu jeuben. 


1 verheir. Mann w. Stellung als Komkoöfkböte Zu 


erfr. Kronenhofſtr. 28, Seitenhaus 2 Tr. 


5 üngerer Kaufmann, verheirathet, kautions⸗ 
7 fähig, r ſucht, M geſtützt auf un. 


in guter Ausführung von 40 . en, 


! Briefkaſſetten, 


in eleganten Cartons, von 25 H., 


Hand koffer, 


ſehr ſolide Arbeit, 1, 00 Mk. 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 


Kirche der Kückenmühler Anſtalten: r 
Herr Vikar Wendlandt um 10 Uhr. BR a eten! * 
In Nemitz (Schulhaus): r 4 * 
Herr Prediger Dünn um 10 Uhr. 8 5 
a In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 2 Wir verſenden: 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. Naturell-Tapeten von 10 Pfg. an, 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Glanz -Tapeten le 


Ä J e Gold-Tapeten EN RE 
Herr Predi n Mar and ät Bredow): in den großartig ſchönſten neuen Muſtern, nur 


2 Kandidat Jahn um 10 Uhr. Deren Papieren und gutem Druck. 
err Prediger Liermann um 2½ Uhr. 
2 5 In der Luther⸗Kirche (Züllchow): 2 gl & J 
der bidde der uren dreh md Kbeubmaßt) el ap 8 
R ach der Predigt Beichte un endmahl. in Gelſenkirchen 
H 1 8 1 5 sr * — 2 

3 u 5 Jedermaum kann ſich von der außergewöhnlichen 
Sonntag, den 10. d. M., Abends 7 Uhr, Verſamm⸗ Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 
lung des Enthaltſamkeits⸗ Vereins int Marienſtifts⸗ karten fraulo auf Wunſch überallhin verſenden. 


gute Zeugniſſe und prima Referenzen, 
irgend welche Stellung oder Uebernahme 


einer Fil ialie 
in Stettin. 


Gefl. Offerten unter M. S. Les an die 
Expedition d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


Inrentur- Ausverkauf. 


Jellevne- Theater 


Direktion: Ei Schirmer, 
Sonnabend, den 9. Juli 1892: 


Der Bärenführer. 


Gymnaſium, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch ein⸗ aa 
geladen werden. Den Vortrag wird Herr Prediger Aus 


i d M 6 8 
Moldt halten. ee 0 77 1 oa 
WW 9 J 3 „Ne verſendet bricflich gegen Nachn. 
"Weber’s Vorbereitungs-Schule G ee Der Bürenführer. _ 


ener, Stettin 
für N die Postgehülfen -P rüfung See OHIO SO 4. Gaſtſpiel⸗Enſemble Kilanyi aus Berlin. 
Stett in, r 12. Prospekt frei. EOOOSOSOOH . Patentirte wetterfeſte Gallerie moderner Meiſterwerke. 


Süßrahm⸗Margarine 99 % : Arrangirt En atabemifchen Maler Ed. v. Kita mi. 
ro Pfd. O, 70 u. 80 Pf. | = A 1 2 bi eu ne 
pro Bid 50, 60, pf Hinter = N A a; at en 5 Uhr: Garten ane 


Für Wiederverkäufer be⸗ Die Entree⸗Marken a 20 „ werden zu gleicher 


Zu N SER eee 8 


1 


Staatl. beaufi. und ſubv. 


Bauschuie Stadt Suiza 


„Baugewerk- u. Tiſchler⸗ Schule. 8 5 2 : 2 5 . 
deutend billiger. 8 don Altheimer’s Nachf., München. 0 4 Fe 
— v | ®Biio Goltischalk, Beſter und billiger Anſtrich für Fagaden. Der Jongleur. 
5 war . N tändigkeit. ma ERBE b 
ME Grundstücke EN 8 Mar 5 ’ Zur Außerordentliche Dauerhaftigkeit und Leichtbeſ 2 Poſſe mit Geſaug in 4 Akten von E Pohl, 
mit herrſchaftl. Wohnhäuſeru, ſchönen Gärten 2c., ſtellt Neuer Markt 8 U. Moltkeſtr. 3. ER Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. — 5. Gaſiſpiel⸗Enſembte Kilannt aus Verſin. 
billig zum Verkauf A. Eilimer, Treptow a. R. 7 Nauartenhähne, eiſerte Vettſtelle mit Makrage, Sopha Ffoſpetee, Gutachten und Muſserbüchel gratis und frei. Gallerie moderner Meiſterwerke. 


Lebensſtellungen — — rn Sul General-Vertretung und 3 Schl Uhr: Garten⸗Konzert. 
R 8 er * ; j 5 0 0 Cl 
a e e e en ettfedermfabrik W. Kahle, Charlottenbrunn }. Sen. Tpiysinm-Theater. 
Sonnabend, den 9. Juli: e 


Lehr⸗Inſtitutes. Verſchaffung der erſten Stellung ge⸗ Gustav Lustig, Berlin S. 15, 5 z Slottwi A Brzesko 6; 3 er ür Kelluer (klei 
1 3 : ö L. Gelberger in Slotwina bei Brz Ein noch gut erhaltener Frack für ner (kleine e 1 
währleiſtet. Proſpekt gegen Freimarke d. landw. Bez verſendet gegen Nachnahme (uicht unter 10 Mark! (Galizien) verſendet täglich frische gute Natur- Gras⸗ Figur) billig 5 be Grabow d. O., Langeſtr. 32. Gaſtſpiel von Fräulein Grete Gallus. 


ten = Verei ettin, t 1 Tr. | garantirt neue, vorzüglich füllende N N — fick Stau) billig Grabow a. O., Langeſtr.! Das Mildnnädrhen von Schöneberg. 
20 a ER Bugenhagenſtraße 14, 2 Tr. g da hettſedekn, de 3 Pfund 55 Pfg. n Aan , IE: — nr f 1 > an Ein Umhang und ein heller Regenmantel zu ver- Kr b era > 1 
Ein Aſtöckges Wohnhaus mit 2 Läden in Steltin! Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,20, lebende Brach 1 80 nabe Nur ein Verſuch dürfte kaufen Preußiſcheſtr. 107, 3 Tr. l. er 
er gen ger alla 1 wegen en f ice . erh 8 2 ub DIE 2 75. 2 Se als Tehen Kunden zu erwerben. Eine gut erhaltener E Junerpr; 25 Hl 4 r 1 alia theater 2 
i ſchäft mi f ö orzügliche Daunen, das! „2.75. genügen, © . RE 8 , Tr. N x 
a eitahalbee ah et en — Von dleſen Daunen genügen 3 Pfund zum C K — er Stettin a T Senſationelles Gaftiple = ; ; 
Mnzahfung 4500 . Mbreffen unter N. S. in der gröſſten Dberbett, r „Arge, ‘ 1 or. Safladie, Wattfte. 6. Msr. Francois Rivoli. 
Groed. d. . Birdptah 3, erbeten. Be er Komtoir: Moltfeftr. 9, - Gin gut erhälienzt Gloränmsnmsen Dilig zu ber‘ Peueies DIERENTOIN.., Binftzeten Ba iArlamm Inn 
7 ö zu „2 Tr. neu ten, olofialem N anfges 
Cicl Drien⸗ Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, Wie Uli dö n g dehnen aller Rn The al nommenen Spezlalitäten⸗Merſonals. 
j > 7 a Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, ze 5 . 80 % . b. Neifichlänerftr. 17. l. Heute, Sonnabend, nach der Vorstellung: 3 
er offerirt: —Kornhranntwein, 40 Wenige das Liter, Vereius⸗Kränzchen. 4 
Darre⸗Verkau ! — 8 Schmiedeeiſerne . Dommerensvorf 44. _ Sonntag, rz 1 ſt fi 
hi Träger Dur Betten, Anzüge, Nöcke, Jackets, Holen, Weten Mittag: Frtühſchoyppen - Vorſtelung. 
Kleider u. Mäntel, Tiſchtücher, Servietten, Handtücher, Nachmittag: Volksfest, Promemaden- 


Nüchſter Nähe Magdeburgs gelegen, größere in allen Normal⸗Profilen 


E 701 13 „Bettbezüge nod Laken billig zu verkaufen Konzert. Extra-Famlliemorstellung 
Cichoriendarre, neueſter maſchineller Einrichtung und Längen, Hemden 2 f ‚Ex lan, 
Hagen Patent), 125 3 re Bo Be Eiſenbahuſchienen, Albrechtſtr. 3b, 2 Tr. Feuerwerk, ieee, Fest 
tabiıität nachweisbar. — Wegen jeher gen 2 1 „ e 5 Be Sz 2 
Lage, Nähe der Bahn und in a N a. anz rer jeder Art, * Ein Bügeltiſch nebſt Eiſen ift zu a Näheres die 08 an den Saulen. mE _ 
gebauter Cichorien, würde ſich dieſelbe no zur kraße 3, Hof 1 Tr. = 
— Anlage einer Eichorienfabrik eignen. Unter agsplatten, Bergft — ee‘ Garten⸗Lokal der 


guß⸗ und ſchmiede⸗ 


Reflektanten wollen ſich unter T. . 964 an in ganz neuen Muſtern und hoch⸗ 
eiſerne Feuſter 


Ilaasenstein Vogler, A.-G., Magdeburg feiner, efe ganter Au sführung von Qualitäts⸗CEigarren Victoria = Brauerei. 


wenden. i i 1 
Ein gangbares Holz- und Kohlen⸗Geſchäft zu ver- Mk. 1,00 an. . willig * a 5 100 püt. 2 Montag, den 11. d. Mts.: 
Baufen, Näheres in der Expedition d. Bl., Kohlm. 10. | Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Bemerkungen werden ſpart — W Gideon ne von nach⸗ ’ d. 2 
ausverkauf in Itralſund R. Grass mann, in meinem Comtoir gefertigt. 5 Ken, en I wacht SR: Großes 
f f Kohlmarkt 10. dc Tauben, jung und alt, ſofort bilig zu] Dumatra, mit ele 00% 11113 2 
er ae 4% belegenes Haus verkaufen Johannisstr. 3, 3 Tr. . Cuba in Orig.⸗Packung 3,50% 1 1 ar * onzer 
H — 1 Ep 9 a 2 Glas-Spinde, gut erhalten und für jedes Ges, olländer, bobine n . 3,50% 5 
arme Ei enfront,. it 4 Sto 5 bo 0 it Ae D ſchäft paſſend, gutes Sopha, Cylinderhüte umatra, nikokinfri 2 200 ausgeführt von der Kapelle des 2. Pommerſchen Feld⸗ 
gell d wei Gertenflügeln nebſt W 8 haus. 5 für Droſchkenkutſcher billig zu verkaufen Manillas, neueſte Jahrg 1 Artillerie-Regiments unter Leitung ihres Stabs⸗Trom⸗ 
5 Hantete deen Ti 3 ee R Tapeten! BO gr. Laſtadie 74, part. Eumaire e RI. . ei ltere Gem Unger... 
er on . N . ten . an, ein 90er ing 252 220 55 Anfang 5 Uhr. Entree 5 
5 — ee e 1 * 2 Dis 0 F a, 8 ‚Die. 480 55 e 5 7,50. % 5 A. re Ann derfent, Verbunden, mit 
N , 7 A 0 c ea ae Eee . an Franco gegen E Präſent⸗Vertheilung. Außerdem Stangenklettern, We 
Eee. ax rn ee gala . br enten ur Muſtern. e 1 — a. l e vn en billig zu 2215 ee eifen⸗Taback, Poſtbeutel laufen, N 1 00 8 N 
* l f überallhin franko. erkaufen. Näh. Steinſtr. 1, part. l. 2 von in Anfang 4 Uhr. 
12,000 Mark. Muſter karten überallhin f „Site Sandnäömafäine af e Handnähmaſchine, faſt neu, it billig zu ver-“ Verſandtgeſchäft I. zimmer, Jürſtenwalde "CH ri Malchow. 
au wa 


gr. Wollweberſtr. 63, v. 3 Tr. dei Berlin 


* 


ark. 
Stralſund, im Juli 1892. f Gebrüder Ziegler 
3 5 — 25 L. Hartmann, Rentner. in Minden in Weſtfalen. 


